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a Bekanntmachung. | 
Den Inhabern von Breslauer Stadt + Obligationen wird ierdurch bekannt ge⸗ 
machts Be e 3 infen davon für das halbe Jahr von Weihnachten — bis Johannis 1820 
vom Ar; bis zum zoſten Juuy diefes Jahres täglich in. den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr in unferer erſten Caͤmmerei⸗Caſſe erhoben werden koͤnnen. FR 

Breslau den 7. Jung 1820, 5585 38815 27 155 8 en 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Refidenz- Stadt verordnete Ober⸗ Buͤrger⸗ 
a meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 2 


Berlin, vom 6. Juny. zu Landgerichts⸗Raͤthen: den proviſoriſch mit 

Se. Majeftät der König haben dem Königl. dem Vorſitze beauftragten Richter bei den 
hannoͤverſchen Major v. Munchhauſen den Kreis- Gerichte zu Aachen, Douven; den 
Koͤnigl. Preußtſchen St. Johanniter⸗Orden Richter bei dem Kreis⸗Gerichte zu Krefeld, 
in verleihen geruhet. 4 dae Ablewein, die Richter bei dem Kreisgerichte 
Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt zu Aachen, Blumhofer und Brewer; den 
ruhet, den Gutsbeſißern, Ober⸗Amtmann kommiſſäriſchen Richter bei demſelben Gerich⸗ 
Plock auf Schierau bei Liegnitz, und Mugge te, Schippers; den Richter bei dem vor⸗ 
auf Kummernit bei Polfwig in Schleſten, den maligen Kreisgerichte zu Mühlheim, Krey; 
Character als Amtsrath zu bewilligen, und den ehemaligen Richter bei dem Kreisgerichte 
die darüber ſprechenden Patente Allerhoͤchſt zu zu Köln, Mitglied des dortigen Gemeinde⸗ 
Lonichen- -N N i , rathes, v. Heinsberg; den Raths⸗Auditor 
Des Könige Majeſtaͤt haben durch eine bei dem vormaligen Appellationshofe zu Koͤln, 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom aten v. M. die von Fürth; desgleichen die kommiſſariſchen 
künftige Einrichtung des Juſtizweſens in den Richter bei dem Kreis-Gerichte zu Aachen, 
Aheinprovinzen feſtzuſetzen, und bei dem Lande Geuljans und Kommer; den Subſtituten 
Gerichte zu Aachen zu ernennen geruhet: des Staatsprokurators bei dem Kreisgerichte 
Zum Präfidenten, den Präfidenten bei dem zu Koͤln, Daniels, und den Aſſeſſor bet dem 
Kreis⸗Gerichte zu Muͤhlheim, Hoffmann; Land⸗ und Stadt⸗Gerichte zu Nordhauſen, 


* 
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Bruggemann. Zum Ober Pr 
den Kriminal ⸗ n Biergans zu 
Aachen; zum er | 
bei dem Land- und Stadtgerichte zu Laden⸗ 
ſcheid, v. Kollenbach 
rator den kommiſſariſchen Subſtituten des 
Staats⸗Prokurators bei dem Kreisgerichte zu 
Duͤſſeldorſ, v. Pampus; zum dritten Pro⸗ 
kurator den Richter bei dem vormaligen Kreis⸗ 
gerichte zu Malmedy, Geron; zum vierten 
rokurator den proviſoriſchen Subſtituten des 
taatsprokurators zu Aachen, Emundts. 
Mit Zuſtimmung des Herrn Staatskanzlers 
Fuͤrſten von Hardenberg, dem die oberſte 
Leitung der Immediat⸗Kommiſſion für die 
Juſtiz⸗ Einrichtung in den nenen Provinzen 
von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt uͤbertragen iſt, hat⸗ 
ten unlängſt auf eine Einladung des Statt⸗ 
halters Herrn Fuͤrſten Radziwil einige In⸗ 
geſeſſene des Großherzogthums Poſen ſich 
hieher nach Berlin begeben, um in Beziehung 
auf die noch nicht vollendete Juſtizorganiſation 
der Provinz diejenigen Anträge und Wuͤnſche 
naͤher und umſtaͤndlicher auszuſprechen, deren 
Erfuͤllung in fruͤheren Eingaben theils bei 
Sr. Majeſtaͤt, theils bei den hoͤchſten 
Staatsbehoͤrden als eine beſondere Wohlthat 
fuͤr die Provinz war bezeichnet worden. Von 
des Koͤniges Majeſtaät huldvoll aufge⸗ 
nommen, fanden ſie fuͤr ihre Vortraͤge auch 
bei den hoͤchſten Behoͤrden ein freundliches 
‚Gehör: Insbeſondere hielt die 7 
Immediatkommiſſion, die von Sr. Majeſtaͤt 
r die Juſtiz Einrichtung in den neuen Pro⸗ 
vinzen nledergeſetzt worden iſt, mit ihnen meh⸗ 
rere Conferenzen ab, um aus ihrem Munde 
nuͤtzliche und zweckmaͤßige Vorſchlaͤge, welche 
bei der Juſtiz⸗Organiſation als Wuͤnſche der 
Ingebornen in Anregung gekommen ſind, 
gründlich und forgfältig zu vernehmen. Nach 
dieſer wohlwollenden Aufnahme jener Mit⸗ 
buͤrger des preußiſchen Staats ſieht man im 
Großherzogthum der Entſcheidung auf ihre 
Antraͤge und Wuͤnſche mit dem vollen Ver⸗ 
trauen entgegen, daß, auch abgeſehen von 
den jener Provinz in Rückſicht auf ihre Eigen⸗ 
thuͤmlichkeit gemachten Zuſicherungen, ihr dle⸗ 
jenigen beſonderen Wuͤnſche werden gewaͤhrt 
werden, die mit den nothwendig gemeinſamen 
Grundſaͤtzen und Einrichtungen des Staates 
irgend vereinbarlich ſind. 


en kohhrate . 
en Prokurator den Aſfeſſor 13 
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; zum zweiten Profus kechtſame als Mitglieder der Offizler⸗Witt⸗ 


und auf die dereinſtige 


— 


nn. 
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An das Kriegs⸗Mlutſterlum. 
: Die verhiingnißvotfen Jahre von 1506 bis 

hal a auf halben Sold geſetzte Of⸗ 
n die Nothwendigkeit verſetzt, ihre Ge⸗ 


> 


wenkaſſ e aufzugeben, 


Sicherſtellung der Exiſtenz ihrer Familien zu 


verzichten. 
Theil dieſer Intereſſenten des Inſtituts ohne 
eigenes Verſchulden dahin gebracht, und ihre 
Wiedereinſetzung in die verlornen Rechte ohne 
Koſten⸗Auſwand zu bewirken iſt, will Ich die⸗ 
ſerhalb Folgendes feſtſetzen: 


1. Es ſollen allen, von 1808 bis 1853, wo 


In der Ruͤckſicht, daß der groͤßte 


mi 


die Penſtonszahlungen wieder voll geleifter wur⸗ 
den, von der Wittwenkaſſe exkludirten Mit⸗ 


gliedern, deren Ehen noch zur Zeit der Exklu⸗ 
ſion beſtehen, jedoch mit Ausnahme derjeni⸗ 
an, die an: ohnſitz im Auslande, oder die 

eit 813 fr te i 
Im Eiortehe fie genommen haben, die 
Wittwenkaſſe beigetreten ſind „und derer, die 
caſſirt, oder ohne Abſchied entlaſſen wurden, 
die Wieder⸗Aufnahme in die Offizier⸗Witt⸗ 
wen⸗Caſſe unter nachſtehenden Bedingungen 
geſtattet ſeyn. 

2. Alle die, 
die ruͤckſtaͤndigen Beitraͤge und Zinſen nachzu⸗ 
zahlen vermoͤgend ſind, werden gegen Sicher⸗ 
ſtellung dieſer Leiſtung, auf ihr Verlangen, als 
Mitglieder der Dffisier- 
e eee te Zahlung der 

aufenden Beitraͤge in das frühere i 
De | b en 

3. Denjenigen, welche dazu un vermaͤgend 
find, und ſich durch Atteſte ihrer Ortsbehoͤrde 
gegen die Offizier⸗-Wittwen⸗Caſſe darüber 
ausweiſen, foll die Zahlung der Ruͤckſtaͤnde ıc, 
bis nach ihrem Ableben geſtundet, und die Ab⸗ 
tragung der letzteren alsdann durch Abzuͤge 
von der Penfion der Überlebenden Wittwe der⸗ 
geſtalt bewirkt werden, daß bei einer Penſion 
von 100 bis incl. 150 Rthl. ein Abzug von 20 


Procent, von 200 bis 300 Rthl. incl. von 40 


Procent, und von 350 Rthl. bis 500 Kehl. 
von so Procent jährlich Statt findet. Die 
prompte Zahlung der laufenden Beitraͤge — 
Gehalts- und Penſtons⸗Abzuͤge iſt aber au 

für dieſe Intereſſenten unerlaßlich, und fie find 
gehalten, bei dem fruͤhern Abſterben der Frau, 


m Dien 
e verſorgt und der allgemeinen ö 


welche innerhalb zweier Jahre 


Wittwen⸗Caſſe wieder 


| 


— 165 — 


age ener as Die SlchRano- 

4, Den Mienmen ſchon verſtorbener exkludir⸗ 
ter Intereſſenten fol die Penſion, mit der fie 
eingekauft waren, vom 1. Juli c. a. ab gezahlt, 
zum Behuſe der Tilgung der Ruͤckſtaͤnde aber, 
bei einer Penſton von 100 bis 150 Nthlr. incl. 
ein Abzug von 40 Procent, bei einer Penſion. 
von 200 bis 300 Rthlr. von zo Procent und 
bei einer Penfion von 350 bis 500 Nthlrs 
von 60 Procent gemacht werden. Dieſer 
Abzug vermindert ſich bei vorhandenen un⸗ 

erzogenen Kindern der hier genannten Witt⸗ 
wen aus der Ehe mit dem exkludirten Manne 
um 10 Procent, ohne Ruͤckſicht auf die Zahl 
der Kinder, jedoch nur ſo lange, bis das 
jüngfte das 17te Jahr zuruͤckgelegt hat. 

5. Von Wittwenpenſionen unter 100 Rthlr. 
findet wegen der Ruͤckſtaͤnde weder bei ſchon 
vorhandenen noch bei kuͤnftigen Wittwen ein 
Abzug ſtatt. . f \ 

6. Eine Erhöhung des Einkauf-Capitales 
findet bei der Wieder-Aufnahme nicht ſtatt; 


die Verminderung nur unt v der Bedingung, 
daß die Ruͤckſtande nach der urſprünglich . 


Einkauſſumme berichtigt werden. 
7. Der Antrag zur Wiederaufnahme der bei 
2. und 3. aufgeführten Intereſſenten muß in⸗ 
nerhalb dreier Monate vom Tage der Bekannt⸗ 
machung dieſer Beſtimmun gen durch die öffent⸗ 
lichen Blaͤtter bei der Offizter⸗Wittwen⸗Caſſe 
eingehen, widrigeafalls darauf keine Ruͤckſicht 
genommen wird. Ich beauftrage das Kriegs⸗ 
Miniſterium dieſe Verfügung der Direktion 
des Inſtitutes mit der Anweiſung bekannt zu 
machen, zweifelhafte Falle ungeſaͤumt zu Mei⸗ 
ner Entſcheidung zu bringen. Potsdam, den 
ai 1820. . 
. (gez.) Friedrich Wilhelm. 
Wien, vom 3. Juny. . 
richten aus Prag zu Folge, fuhren am 
. — geendigtem Gottesdienſte Ihre 
k. k. Majeſtaͤten in der Mittagsſtunde in das 
dortige Benedictiner⸗Stift zu St. Margareth, 
um der durchlauchtigſten Prinzeſſin Francisca, 
von Savoyen⸗ Carignan, Braut Sr. kaiſerl. 
Hoheit des Erzherzogs Ratner, welche um 
Uhr früh daſelbſt angekommen war, einen Be⸗ 
ſuch abzuſtatten. Nachmittags wurde Hoͤchſt⸗ 
diefelbe von k. k. Hofwagen in großer Gallg 
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7 
abgeholt. Militair⸗Spaliere vom Neichsthore 
bis an. e u eine große An⸗ 
zahl der Bewohner Prags hatte ſchon in den 
erſten Nachmittagsſtunden die Straßen und 
Zugaͤnge beſetzt. Gegen 7 Uhr traf die erlauchte 
Braut in dem k. k. Schloſſe ein; ſie wurde in 
der erſten Einfahrt unten an der Hauptſtiege 
von Sr. kaiſerl. Heheit dem Bräutigam und 
von dem Hofſtaate in größter Galla empfan⸗ 
gen. Ihre k. k. Majeſtaͤten fanden oben am 
Haupteingange, und nach allgemeiner Begruͤ⸗ 
ßung wurde die hohe Braut in das kaiſerl. Ap⸗ 
partement geführt, aus welchem nach kurzer 
Ruhe der Zug des f chen appar tements⸗ 
maͤßigen Adels ſich erhob, welchem der aller⸗ 
hoͤchſte 27 und der ganze Hofſtaat folgte, um 
in der Schloßkirche dem feierlichen Acte der 
Trauung beizuwohnen. In der Kirche war 
bereits die Generalitaͤt und eine große Anzahl 
von Staabs⸗ und Ober ⸗ Offizieren eingetrof⸗ 
fen; der Fuͤrſt⸗Erzbiſchof, unter Aſſiſtenz 
ſaͤmmtlicher Praͤlaten und des Dom⸗Capitels, 
empfing die erlauchte Braut an der Treppe 
des Oratoriums, und vollzog die Trauung mit 


den dieſer Handlung angemeſſenen Feierlich⸗ 


keiten, welche Salven aus den kleinen Geweh⸗ 
ren und aus den auf dem Laurenzi⸗Berg auf⸗ 
geſtellten Kanonen der Stadt und ihren um⸗ 
gebungen verkuͤndeten. Nach abgeſungenem 
Tedeum verfuͤgte ſich der allerhoͤchſte Hof mit 
der ſaͤmmtlichen Begleitung in das kaiſerl. Ap⸗ 
partement zuruͤck, wo die Vorſtellung des 
Adels Statt fand, nach welcher ſich ſodann 
der Zug in den ſpaniſchen Saal erhob. In 
dieſem glaͤnzend erleuchteten und prunkvoll de⸗ 
corirten Saale, wo ſich auf eigens hergeſtell⸗ 
ten Tribunen an 2000 geladene Zuſeher befan⸗ 
den, hielt der allerhoͤchſte Hof, umgeben von 
den Hof⸗Chargen und dem Adel, offene Tafel, 
waͤhrend welcher von einem zahlreich beſetzten 
Orcheſter gewaͤhlte Muſikſtuͤcke vorgetragen 
wurden. Das Feſt gewährte einen prachtvol⸗ 


len, wahrhaſt impoſanten Anblick, und endete 


gegen 10 Uhr, wo der allerhoͤ Hof ſich in 
das Appartement zuruͤck ee ve 

„Nach zuverlaͤßigen Nachrichten aus Trieft 
iſt die, zum Packetboote zwiſchen Trieſt und 
Corfu beſtimmte k. k. Kriegsbrigg al Dalmats 
im Kanal von Zara in der Nacht vom 28 ſten 
auf den 21. May durch einen heftigen Wind⸗ 
ſtoß umgeflärzt und von den Wellen verſchlnn⸗ 
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gen worden. Nur der Schiſfs⸗ Kommandant, 
Capita Viscovich, der Schiffsbeamte und 
ber atroſen wurden nach einem fuͤnfſtaͤnd!⸗ 
gen Kampfe zwiſchen Leben und Tod von einem 
voruberfegelnden Schiffe gerettet, and nach 
Trieſt gebracht. Der nach Zante beſtimmt ge⸗ 
See Conſul, Major Berzich, befindet ſich 
unter ben Verungluͤckten. N. 


Frankfurt a. M., vom 27. May. 


Baron von Rothſchild hat, nach Abſchluß 
der Anleihe mit der kaiſerl. oͤſterreichiſchen Re— 
gierung, dem Perſonale ſeines Comptoirs Ge⸗ 
ſchenke von 50,000 Gulden Werth uͤbermacht. 


Vom Mayn, vom 30. May. 


Da die Stadt Frankfurt den freien Verkehr 
mit Badiſchen Fabrikaten in ihrem Gebiete 
nicht verſtgtten will, fo hat der Großherzog 
von Baden allen Frankfurter Muſterkartenrei⸗ 
tern das An- und Feilbieten ihrer Waaren, 
außer an Meſſen und Jahrmaͤrkten, in ſeinem 
Lande unterſagt. — 

Im kaufe dleſer Woche befand ſich ein Va⸗ 
dergeſelle an einem, eine halbe Stunde von 
Frankfurt entlegenen Beluſtigungsorte, wo 
er ſich auf das vergnügteſte unterhielt. Ploͤtz⸗ 
lich ſteht er auf, gebt ſchnell zur Stadt zurück, 
und erreicht, triefend von Schweiß, das Thor. 
Jetzt zieht er ein Raſirmeſſer aus der Taſche, 
ruft: Sand iſt geſtorben, jetzt muß ich auch 
ſterben! und verſetzt ſich eine tleſe Wunde im 
Halſe. Einem herbeieilenden Manne zieht 
er das Meſſer, welches ihm dieſer entreißen 
wollte, durch die Hand, und brachte ſich 
eine zweite Wunde bei. Er wurde nach einem 


Spital gebracht, man zweifelt aber an ſeinem 


Aufkommen. N 

Am 9. Juny wird gleichzeitig an mehreren 
Orten die in Wien Statt gehabte Kongreß⸗ 
verhandlung, welche mittlerweile als Beſchluß 
der Bundesverſammlung anerkannt wird, 


durch oͤffentliche Blaͤtter bekannt gemacht 


werden. N 2 
Der neue Leipziger Zolltarif iſt ein Mei⸗ 


ſterſtück der Deutlichkeit, hat auch nicht eine 
einzige Stelle, die einer Zweideutigkeit unter⸗ 


läge. Der größte Theil der Entwerfung iſt 
auf Rechnung der Leipziger Kaufleute zu ſchrei⸗ 
ven, Der König von Sachſen ſagte, wenn 


Handelsleute verſichern, daß bel den ſo gerin⸗ 


köͤuigl. 


g hand SB Gerespnitähe emen dne N 
Abänderung des bisherigen Tarifs verſichert 
wird, jo kaun tan das bisherige fo ſehr zu⸗ 
ſammengeſetzte Zollweſen abändern; aber am 
beſten und am ſicherſten wird man dabei gehen, 
wenn man den Handelsſtand in Leipzig dieſes 
neue Zollgeſetz entwerfen läßt. — Erfahrne 


gen Zollanſätzen eine weit größere Summe der 
Kaffe zufließen werde. sa 
Das neue Schloß in Kaſſel ſoll ein Rieſen⸗ 
gebäude werden, dem noch zwei Straßen Raum 
machen duͤrften. Täglich arbeiten 1100 Mann, 
und verdienen monatlich 25/000 Gulden. 


Aus dem Rheingau, vom 24. May. 

Die letzten Froͤſte hatten uns große Beſorg⸗ 
niſſe wegen der diesjaͤhrigen Weinerndte einge⸗ 
ſioͤßt. Dieſe ſind nun aber gänzlich verſchwun⸗ 
den, und der Weinſtock ſteht mit ſeinem im ver⸗ 
floſſenen Jahre vollig reif gewordenen Holze 
fo ſchoͤn wie ſe. Geht alſo die Blükhenzeit 
noch gluͤcklich voruͤber, ſo koͤnnen wir abermals 
reichem Segen entgegen ſehen. Bisher waren 
die guten Weinjahre ſelten. Es ſcheint aber, 
als wenn ſich unſer Clima der fruͤhern Zeit 
wieder naͤherte, wo man oft drei und dier 
e Ae vielen und guten Wein 
erndtete. In der Pfalz hat der Froſt wirklich 
geſchadet, allein der Schaden iſt ſehr übertrier 
ben worden, und es wird auch dort dies Jahr 
noch Wein genug geben. Im ganzen Rhein⸗ 
gau iſt nicht ein einziger Weinſtock erfroren, 
und die vorjaͤhrigen Weine ſind auch im hohen 
Preiſe. 0 2 


Paris, vom 28. May. 0 


Bel Eroͤffnung 'der geſtrigen Sitzung der De; 
putirten⸗ Kammer ſtattete der Herr Graf v. 
Bondy Bericht uͤber verſchiedene Bittſchriften 
ab. Ueber die, des zu zehnjaͤhriger Zwangs⸗ 
arbeit wegen Doppelehe verurtheilten Generals 


Sarraſin, welcher eine Zuruͤckweiſung an ein 


Kriegsgericht verlangt, um fein Nichterſchei⸗ 


nen vor Gericht zu widerlegen ꝛc., ſchritt die 


Kämmer zur Tagesordnung. 
Die Regierung hat mit der Bank von Frank⸗ 

reich eine Anleihe von 60 Millionen Franken 

zu 5 pCt. abgeſchloſſen. 


Form von Lreſorwechſeln, auf 3 Monate ge⸗ 


Sie geſchieht in der 


flelt die aber 15 Monate lang in regelmaͤßt⸗ 

gen derminen erneuert werden koͤnnen, nach 
deren Ablauf das Ganze zuruͤckgezahlt wird. 
Die vin der Regierung verlangte Summe war 
100 Mill., allein die Bankdirectoren konnten, 
bei ihre Verbindlichkeit im Fall eines ploͤtz⸗ 
lichen Jegehrs von baarer Jahlung, ſoviel 
nicht wagen. Sie haben von der Regierung 
ein Deyofitum in Rente, von gleichem Belaufe 
wie die Anleihe, als Nebenſicherheit erhalten. 
Was die noch uͤbrigen 40 Millionen Treſor⸗ 
wechſel betrifft, ſo glaubt man, daß dieſelben 
auch noch in Frankreich leicht unterzubringen 
ſeyn werden. Dieſe Verhandlung hat das 

ſeit einiger Zeit wahrzunehmende Steigen un⸗ 
ſerer Fonds nicht aufgehalten, welche ſchon 
75 Fr. erreichen. 

Das Journal des Debats führt eine Stelle 
aus der Times an, worin letztere der Depu⸗ 
tirtenkammer den Vorwurf macht, ſie haͤtte 
Redner, aber Frankreich keine Conſtitution, 
weil es keine ariftofratifche Elemente beſitze, 
die den Eingriffen der Demokratie einen maͤch⸗ 
tigen Damm enfgegenfegen konnen, wie in 
England. Frankreich ſolle nicht, wie bisher, 
das Eigenthum zu zerſplittern, ſondern aufzu⸗ 
haͤufen ſuchen; es ſolle, wie in England, reiche 
Gutsbeſitzer bilden, ſchuͤtzen, beguͤnſtigen, 
welche mit der Zeit, durch den großen Ein⸗ 
fluß, den ſie im Lande gewoͤnnen, ein natuͤr⸗ 
liches Band, und ein heilſames Bollwerk zwi⸗ 
ſchen Koͤnig und Volk bilden und erheben koͤnn⸗ 
ten. Alsdann wuͤrde es nicht mehr die Haupt- 
frage ſeyn, wer die Deputirten waͤhle, und 
wie man ſie waͤhle. Ihr Einfluß allein wuͤrde 
fie ſchon zu Deputirten berufen, und Frank⸗ 
reich alsdann nicht dem Namen nach, ſondern 
in der That ſich einer Conſtitution erfreuen 
können HRG 

Ueber das Schreien: „Es lebe die Charte!“ 
in Gegenwart des Herzogs von Angouleme, 
und zwar ohne alle Veranlaſſung, ſagt die 
Quotidienne: es geſchah offenbar, um den 
Prinzen zu hoͤhnen, und den Verdacht auf ihn 
zu werfen, er fe dem Grundgeſetz des Reichs 
nicht zugethan. Verraͤth dieß Geſchrei nicht, 
daß man die Charte gefährdet glaube? Was 
koͤnnte aber dergleichen Beſorgniſſe einfloͤßen? 
Wenn es aber auch ehrlich gemeint ſey, fo 
ſollte man doch die Augen nicht gegen andere 
wirkliche Gefahren verſchließen, welche die 


r 
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Dynaſtie bedrohn, gegen die Complotte, mit 
denen man die Prinzen umringt, moͤgen ſie 
nun friedlich daheim bleiben, oder Worte des 
Friedens den Provinzen verkuͤnden. Das ſind 
weſentliche, ganz Frankreich bekannte Gefah⸗ 
ren. — Das Geſchlecht der Jakobiner, ſagt das 
Journal de Paris, iſt noch nicht erloſchen; die 
Zuͤgelloſigkeit im Jahre 1819 konnte es wieder 
erwecken, aber hat es nicht erzeugt. Es iſt 
aͤltern Urſprungs. Eine eiſerne Hand unter⸗ 
drückte uns lange; die geſchickteſten entgiengen 
dem Druck durch Kriecherei; da ſie den Goͤtzen 
nicht zertrümmern konnten, ſtreuten fie ihm 


Weihrauch, und die Anakreons der Guillotine 


wurden die Pindars des Despoten. Die uͤbri⸗ 
gen ſchmachteten in ihrer Galle. Viele Ver: 
bannte wären zuruͤckgerufen, der Meinung of- 
fenes Feld gelaſſen, Cenſur und Polizei auf⸗ 
gehoben, e der Revolution in 
ihren Rang und Glanz wieder eingeſetzt, durch 
das A ein unermeßltche® Un⸗ 
terpfand der Gleichheit gegeben, und mit Ef: 
nem Wort Alles für die neuen Intereſſen ge⸗ 
than worden. Wie haben aber die Partheien 
dieſe Nachgiebigkeit, dieſe Wohlthaten ver⸗ 
golten? Die Regierung habe eingefehen, daß 
ſie zwiſchen monarchiſchen oder anarchiſchen 
Aenderungen wählen muͤſſe. Und doch, mit 
welcher Vorſicht, mit welcher Schonung, mit 
welcher Zuruͤckhaltung verfahre fie, Es ſchei⸗ 
ne, als ob das Recht Gnade vom Unrecht er⸗ 
bitte. Gnade werde es nicht erhalten, aber 
Sieg. Die Buͤchſe der Pandora (das Wahl⸗ 
geſetz) wird ſofort geſchloſſen werden. 


Am 25. iſt der Herzog von Angouleme zu 


Straßburg angekommen. Se. K. H. wurden 
von Saverne bis Straßburg von 2000 Land⸗ 
leuten zu Pferde escortirt. 

Der Graf v. Schuwalow hatte am 25. eine 
Privat⸗Audienz bei dem Könige, 

Der Herausgeber des royaliſtiſchen Prapeau 
blanc iſt auch in zweiter Inſtanz zu zweimonat⸗ 
lichem Gefängniß und 1300 Fr. Geldſtrafe ver- 
urtheilt worden, weil er die falſche Nachricht 
aufgenommen, daß Hr. Daurel, den die Her⸗ 
ren von der Linken zur Wahl empfohlen hatten, 
das Crucifix wegnehmen und dagegen eine Buͤ⸗ 
ſte Bonapartes auf den Altar ſtellen laſſen. 

Bourgeois, der zu Lons le Saulnier verhaf— 
tet und nach Beſan on gebracht worden, war 
ehemals Unteroffizier, zuletzt Fechtmeiſter. Man 
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ſoll bei ihm einen verfaͤnglichen Briefwechſel 
nach Paris gefunden, und entdeckt haben: daß 
er und andere Verhaftete, um Aufruhr in meh⸗ 
reren Departements zu erregen, verſchworen 

nd. ; - 
Nach dem Journal des Debats ſoll der ver⸗ 
haftete Gravier auch der Verfaſſer eines Brie⸗ 
fes an Lord Wellington ſeyn, worin er die⸗ 
ſem General den Vorſchlag macht, in Frank⸗ 
reich ein Heer zu errichten, das nach Indien 
geſchickt werden koͤnnte, um den engliſchen 
Handel und Laͤnderbeſitz zu vergroͤßern. 

Neulich ward ein gewiſſer Louvel wegen eines 
Diebſtahls zu ſechsmonatlichem Gefaͤngniß 
verurtheilt. Als er in das Gefaͤngniß gebracht 
wurde, rief er: Nur mein Name, Louvel, hat 
mir dieſes Ungluͤck zugezogen. 

Der Graf Segur will die Gelegenheit des 
Prozeſſes gegen kouvel, der oͤffentlich ſeyn 
wird, ergreifen, um die Oeffentlichkeit aller 


Sitzungen, wie im engl. Oberhauſe, zu ver⸗ 


langen. Der Vorſchlag gruͤndet ſich auf den 
Text der Charte, der nur ſagt, daß die Be⸗ 
rathungen der Kammer geheim ſeyn ſollen, 
nicht aber auch ihre Debatten. N 

Nach der von der Renemmse bekannt ges 
machten Rechnung der fuͤr die Gefluͤchteten in 
Texas geſammelten Beiträge find im Ganzen 
94,000 Franken eingegangen. Davon ſind 
80, 00 nach Luiſiana geſchickt und 14,000 an 
zurückgekehrte Auswanderer vertheilt. 

Die Marquiſe von Bute iſt mit ihrem zahl⸗ 
reichen Gefolge nach England — geritten; 
tern als fie an die Barriere der Stadt ankam, 
beſtieg fie eins der ſchoͤnſten Pferde aus ihver 
kleinen Karavane, und reiſte reitend weiter. 

Die Londoner Morning⸗ Chronicle zeigt an, 
daß Hr. Desmareſt, mehrere Jahre Chef der 
geheimen Polizei unter Fouchs und Savary, 
ſeit einem Monate in London ſey. 

Der Coiffeur der Herzogin von Berry, Hr. 
Hippolyte, reiſet nach London ab, um an den 
Modellen zum Kopfputze bei der Koͤnigskroͤ⸗ 
nung zu arbeiten. 

Da die Oelbaͤume in der Provence dieſen 
Winter erfroren ſind, fo wurde der höhere 
Preis des großen Delfegens vom vorigen Jahre 
die Eigenthuͤmer fuͤr das Mißlingen ihrer Leſe 
ſeit drei Jahren entſchaͤdigt haben, wenn 
nicht, durch die ſpaniſche Aus fuhrerlaubniß 
dieſes Produkts, Oel in Menge aus dem Nach⸗ 


verduͤrbe. f 


Madrit, vom 16. May. 


Die offizielle Zeitung enthält nun mehrere 
von den Antworten auswaͤrtiger Maͤchte auf 
die Anzeige des Koͤnigs wegen Annahme der 
Verfaſſung. In der des Königs von England 
heißt es: „Ich ſehe die Mittheilung Ewr. 
Majeſtaͤt als Beweis Abrer Freundſchaft an, 
und bitte Ew. Maj. uͤberzeugt zu ſeyn, daß 
ich in allen Umſtaͤnden aufrichtigen Antheil an 
dem Wohl und Gedeihen der ſpaniſchen Na⸗ 
tion nehme, ſo wie an der Feſtigkeit und der 
Ehre Ihrer Krone.“ — Die Erklarung des ſaͤch⸗ 
ſiſchen Hofes iſt in einem Schreiben des Mini⸗ 
ſters der auswaͤrtigen Angelegenheiten an den 
unſrigen enthalten. Es wird darin geſagt: „Wie 
der Koͤnig die, jener Maaßregel vorgehenden 
Ereigniſſe, und die peinliche Lage, worin ſie 


barreiche jetzt hereinſtraͤmte, und dieſe Freude 
7% 7 4 
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die Regierung verſetzt, mit dem größten Kum⸗ 


mer betrachtet hatte, ſo erfaͤhrt er jetzt mit be⸗ 
ſonderer Zufriedenheit die Beweiſe der Liebe und 
Anhaͤnglichkeit, welche Se. Kathol. Majeſtaͤt 
in dieſer Kriſe von ſeinem Volke erhalten. Der 
König wuͤnſcht, daß die Maaß regeln „welche 
Se. Maj. zur Sicherung der Ruhe und des 
Gluͤcks ſeiner Monarchie rathſam findet, ſtets 
den vollſtaͤndigſten Erfolg haben moͤgen.“ 

In allen unfern Miniſterien arbeitet man 
mit größter Thaͤtigkeit an Geſetzentwürfen, 
um ſie den Cortes vorzulegen. Mehrere Glie⸗ 


der der verfchiedenen Provinzial⸗Junten kom⸗ 


men hier an, um ſich mit der Zentral-Junt 
über die Verwaltung der Provinzen iR 
Vereinigung der Repraͤſentanten des Volks 
zu verſtaͤndigen. In einigen offentlichen Blaͤt⸗ 
tern brachte man die Frage in Anregung, ob 
es nicht beſſer waͤre, wenn Spanien, wie an⸗ 
dere conſtitutionelle Staaten, zwei Kam⸗ 


gegen eine Pairskammer. Die Geſetze des 

Klubbs von Tudela legen den Mitgliedern die 
Pflicht auf, zur Erhaltung der Anhaͤnglichkeit 
an die Verfaſſung und den Koͤnig fortwährend 
thaͤtig zu ſeyn, ſich in den Diskuſſionen aller 
Perſönlichkeiten zu enthalten und einen Ton 
der Maͤßigung in der Entwickelung ihrer An- 
ſichten zu beobachten. Der Klubb von Ma⸗ 

laga erklaͤrt in ſeinen Statuten, er werdekeine 

Gewalt irgend einer Art ausuͤben und keinen 


mern hätte? aber die Mehrheit erklaͤrte ſich 


— 
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Schritt thun, den Gang der Regierung außzu⸗ 


halten; die beſten Tagblaͤtter auſchaffen, um 


Ideen durch ſie zu verbreiten, und ſogar jedes⸗ 
a wo ap noͤthig erachte, feine Anſichten 
der Regierung mittheilen. 8 
Ein hier unter dem Titel: „Freunde der 
Verfaſfung“ erſchienenes Flugblatt klagt über 
die Schlaffheit der jetzigen Deglerung: War⸗ 
um, fragt es, hat man den Verraͤther Elio 
nicht gerichtet? warum nicht das Vermoͤgen 
der drei kontrarevolutionairen Biſchoͤfe einge⸗ 
zogen? warum die rebelliſchen Kanoniker nicht 
abgeſetzt? warum hat man die 69 Treuloſen 93 
die ihr Vaterland verkauften, nicht verhaftet? 
Sie verdienten den Tod. Es ſey nicht genug 
das Geſetz zu beſchwoͤren, man muͤſſe es auch 
vollſtrecken. Eben dieſer Reformator zieht ge⸗ 
waltig auf Geiſtlichkeit und Adel los, und 
verlangt: daß man vorlaͤufig ein gezwungenes 
Anlehen den Reichen unter beiden Staͤnden 
abpreſſen ſolle. . i 
Die meiſten neuen Dekrete beziehen ſich auf die 
Finanzen. Eines derfelben betrifft jedoch die 
Deputirten der Cortes, welche im Jahre 1814 
gegen die konſtitutionelle Regierung proteſtir⸗ 
ten. Dieſes Dekret enthält Folgendes. „Da 
gemäß des Art. 170 der Verfaſſungs⸗ urkunde 
eine meiner erſten Pflichten die Erhaltung der 
offentlichen Ruhe in dem Innern der Monar⸗ 
chie, dieſe aber durch das Mißtrauen gefaͤhr⸗ 
det iſt, welches die Deputirten der ordentli⸗ 
chen Cortes, die das Manifeſt vom 12. April 
1814 unterzeichnet haben, und gegen welche fi) 
die Nation auf eine fo beſtimmte Weiſe ausge⸗ 
ſprochen hat, erregen; ſo habe Ich, nach An⸗ 
hörung der proviſoriſchen Junta beſchloſſen, 
daß bis zur Zuſammenkunft der Cortes, wel⸗ 
chen allein ein richterliches Urteil über Verge⸗ 
hen der Deputirten waͤhrend der Dauer dieſes 
ihres Amtes zuſteht, die Vorſteher der Pro⸗ 
vinzen im Einverſtaͤndniſſe mit den verfaſſungs⸗ 
mäßigen Alcaden der Orte, in denen ſich ſolche 
Deputirte befinden, denſelben dazu ſchickliche 
Kloͤſter zum Aufenthalte anweiſen.“ Der uͤbri⸗ 
ge Theil des Dekrets empfiehlt ſchonende Be⸗ 
andlung der Eingezogenen, und nimmt die 
Biſchoͤfe unter dieſen Deputirten, aus Ruͤck⸗ 


„) Mitglieder der Cortes, die ſich bei der Nic; 
keys des Königs für dieſen erklaͤrten, und des 
ren Feſtſetzung neulich wirklich verordnet iſt. 


regel aus. . 
Eine der Kirchſpiel⸗Juntas hatte fich neulich 
zu Logrono in Alt⸗Caſtilien verſammelt. Eines 
der Mitglieder bemerkte, daß die Meiſten in 
der Verſammlung ihre ruͤckſtaͤndigen Contribu⸗ 
tionen noch nicht bezahlt haͤtten und daher 
nicht zum Stimmen zugelaffen werden konnten. 
Da zog ein großmuͤthiger Marquis feine mit 
Gold gefüllte Boͤrſe hervor, und ſagte, daß 
fie beſtimmt ſey, das Ruͤckſtaͤndige derjenigen 
zu berichtigen, welche ſonſt nicht ihre Rechte 
als Wähler ausüben koͤnnten, und wenn diefe 
Summe noch nicht hinreichend waͤre, ſo ſolle 
man nach ſeinem Hauſe ſchicken, um ſie voll⸗ 
ſtaͤndig zu machen. 0 
Der engliſche Botſchafter reiſt heute oder 
morgen ab. Er verſichert, er begleite nur ſei⸗ 
ne Gattin bis Vittoria, und werde unmittel⸗ 
bar nach Madrit zuruͤckkommen; allein man 
glaubt, er werde erſt nach einer Unterredung 
mit dem Unter⸗Staatsſecretair Hamilton, der 
ſich in den Bädern von Bagneres befindet, 
hierher zuruͤckkehren. 2 
Palarea, einer der eilf Wahlherren von 
Madrit, iſt zur Zeit der Uſurpation Guerillas⸗ 
auptmann geweſen. Dieſer war es, der den 
1 Joſeph beinahe gefangen genommen 
tte. d 
Einige franzoͤſiſche Schriftſteller waren ge⸗ 
onnen geweſen, im Norden von Spanken 
anzoͤſiſche Journale herauszugeben. Eins 
dieſer Journale ſollte zu Irun publieirt wer⸗ 
den, und ſchon waren alle Maaßregeln in die⸗ 
ſer Hinſicht getroffen. Mina, der General⸗ 
Gouverneur von Navarra, hat ihnen aber ber 
fohlen, binnen 48 Stunden die unter ſeinem 
Commando ſtehenden Provinzen zu verlaſſen, 
„weil, ſagte er, Spanien nicht ſolcher Publi⸗ 
en beduͤrfe, die ſich in fremde Händel 
miſchen. N 
Die VBevoͤlkerung unſerer füd = amerifanis 
ſchen Colonien wird auf 15 Millionen Men⸗ 
ſchen geſchaͤtzt. a 
In Galizien iſt zu Villa⸗Franca ein altes 
Schloß, welches dem Marquis von Villa⸗ 
Franca zugehoͤrt, und mit Verſchanzungen und 
anonen reichlich verſehen if, Die Errich⸗ 
tung der conſtitutionellen Regierung hat für 
immer die Lehnsgerechtigkeit abgeſchaſſt, das 
her auch mit ihr alle Attribute ihrer Macht ver- 


ficht fuͤr ihre hohe Würde, von dieſer Maaß⸗ 
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ſchwinden muͤſſen. Man hat daher die Munizi⸗ 
palität diefer Stadt erſucht, das Schloß zu 
demoliren, obgleich die Artikel der Conſtitu⸗ 
tion das Eigenthum garantiren. 


London, vom 26. May. 


Geſtern hielten die Koͤnigl. Commiſſairs zur 
Anhoͤrung von Dienſt⸗Anerbietungen bey der 
bevorſtehenden Kroͤnung, ihre zweite Sitzung. 
Der Lord⸗Mapor der Stadt London verlang⸗ 
te, den Koͤnig nach dem Eſſen mit Wein zu 
bedienen und den goldnen Becher zu feiner Ber 
lohnung, ſo wie an der naͤchſten Tafel bey dem 
großen Schranke an der linken Seite des Saals 
zu ſitzen. Mehrere Londoner Buͤrger recla⸗ 
mirten den Kellermeiſter-Dienſt. Drey Geiſt⸗ 
liche von der Weſtminſter-Abtei verlangten 
bey dem Gottesdienſte waͤhrend des Kroͤnungs⸗ 
tages zu aſſiſtiren und als Sporteln eine Quan⸗ 
tität ſeidener und wollener Zeuge; fo wie alle 
Gaben und Geſchenke, welche bei dieſer Ge⸗ 
legenheit gemacht werden duͤrften, ferner 4 
kleine Glocken, den dritten Theil eines Faſſes 
Weins und mehrere andere kleine Gaben vom 
oͤnige. Lord Gwydir, als erblicher Ober⸗ 
ammerherr des Koͤnigs, verlangte ein Logis 
neben dem Appartement des Koͤnigs, waͤhrend 
der Dauer der Kroͤnung, und zu ſeinen Spor⸗ 
teln eine große Menge Struͤmpfe und Hemden, 
40 Ellen Carmoiſin⸗Sammt, nebſt den in ſei⸗ 
nem Logis ſich befindenden Meublen is Der 
aſtor Dymoke, als Erbherr auf Scrivelsby, 
überreichte fein Anſpruchs⸗ Recht auf den 
BORN des Verfechters (Champion of the 
King), der, nach geleiſtetem Dienſt, den gol⸗ 
denen Becher, woraus er auf das Wohl des 
Koͤnigs getrunken, den Streithengſt, worauf 
er geritten, nebſt der ganzen Ruͤſtung zu ſei⸗ 
ner Belohnung erhaͤlt. Da er aber als Geiſt⸗ 
licher Bedenken traͤgt, ſeinem Amte gut vor⸗ 
zuſtehen, ſo hat er darum erſucht, den Hrn. 
Reader zu ſeinem Stellvertreter nehmen zu 
koͤnnen. N 
Alle Einwohner von Palace Pard (dem 
Platze vor Weſtminſter⸗Hall) haben bereits 
eine gerichtliche Auffündigung ihrer Wohnun⸗ 
gen erhalten, nach welcher ſie verbunden ſind, 
zufolge ihres Contracts, die Haͤuſer wenig⸗ 
ſtens einen Monat vor der Kroͤnung zur Dis⸗ 
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lange Contrakte vermiethet ſeyn. pad 
as Koͤnigl. Jagdſchiff ift bereit, von Dept⸗ 


ford nach Calais zu ſegeln, um Ihre Koͤnigl. 
Fasel „die Herzöge und Herzoginnen von 


ambridge und Cumberland, nach Dover uͤber⸗ 
zubringen, welche bey der Kroͤnung zugegen 
ſeyn werden. a N 
Zufolge eines alten Gebrauchs feiern die 
Schüler auf dem Gymnaſio zu Eton alle drei 


Jahre ein Feſt, welches Eten Montem gez 


nannt wird, und weiter keinen Zweck hat, als 


dem aͤlteſten, nach der Univerfität abgehenden 


Schuͤler eine volle Boͤrſe mit auf den Deo zu 
verſchaffen, wozu der Beitrag von den vor 


ber gehenden, reitenden und fahrenden Perſo⸗ 


nen erpreßt wird. Am vergangenen Dienſt⸗ 
tage wurde dieſe Farce aufgefuͤhrt, und die 
ge Herren in ſeidenen Gewaͤndern und Fe⸗ 
derhuͤten, ſchoͤn . Kung n de mit Bändern 
ꝛc. umlagerten alle Eingaͤnge des Schulgebaͤu⸗ 
des, und ließen ſtch oon einem jeden vorbei 
Paſſirenden eine Gabe, welche de Salz nens 
nen, reichen. Nach erhaltenem Geſchenk er⸗ 
theilten fie eine Karte mit den Worten: Pro 
more et monte 1820, welche zu einer Quit⸗ 
tung dient. Auch der Koͤnig folgte dem Bei⸗ 
ſpiele ſeines Vaters, welcher jedesmal bei die⸗ 
ſem Feſte zugegen war, und erſchien des Mor⸗ 
gens um 6 Uhr, um bei dem Rektor das Fruͤh⸗ 
ſtuͤck einzunehmen. Schon vor der Brücke, 
welche nach dem Hofe des Gebaͤudes fuͤhrt, 
wurden Se. Majeſtaͤt von zwei dieſer kleinen 


Wegelagerer angehalten, und Ihnen Ihre 


Boͤrſe abgefordert. Der Koͤnig befragte die 
Schüler um ihre Namen, und uͤberreichte den⸗ 
ſelben eine 109 Pfd.⸗Note, worauf der Koͤnig 
eine gleiche Karte empfieng, welche er an 
feinem Hute befeſtigte, um Öffentlich zu zeigen, 
daß er bezahlt habe, um nicht in eine doppelte 
Strafe zu verfallen. Nachdem nun die Taſchen 
dieſer engliſchen Jugend gefuͤllt waren, zogen 
ſie in Eton umher, und verzehrten darauf ein 
gutes Mittageſſen. Man hat in allem 1130 
fd. St. geſammelt, die dem Herrn Wilder, 
Sohn von John Wilder, Esq. von Burbhhall, 
zugefallen ſind, welcher die Univerſitaͤt Cam⸗ 
bridge bezieht. f 


Nachtrag 


poſition der Eigenthͤͤmer zu übergeben. Dies | 
ſes Recht bezieht ſich auf alle in dieſer Gegend 
gelegenen Haͤuſer, fie mögen durch kurze oder 
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Naeochtrag zn No 68. ber prioilegirten Schleſichen Zeitung, 
eee (Vom ro. Juny 1825.) 


* 
n ei x 2 34 22 1 » 
London, vom 27. May. 
Im Ober hauſe erklaͤrte Ford Erskine am 
25 ſten: Die Petitionen der Ackerbauenden ver⸗ 
kanateır keinen Zuſatz, ſondern nur nähere Ber 
ſtimmungen zu den beſtehenden Korngeſetzen. 
Lord Lauderdale bemerkte, daß ſaͤmmtliche 
hieruͤber eingegebene Petitionen von derſelben 
Hand aufgeſetzt wären und nannte ſogar den 
Berfaſſer, einen gewiſſen Webbe⸗ Hall, Ger 
cretair des Ackerbanamts. Er trug auf die 
Einziehung ſeiner Stelle an. — Am 25ſten 
wurde, auf Vorſchlag des Marquis Lands⸗ 
Veran, ein Ausſchuß ernannt, um den Zuſtand 
des auswärtigen Handels zu unterſuchen, und- 
die beſten Mittel zu größerer Aus dehnung deſ⸗ 
ſelben in Vorſchlag zu bringen. : 


Herr Habe, Caſſirer der Ban 
e ee fe und machte folgende 
ee : „Der Graf Liverpoo und der Canz⸗ 
ler der Schatzkammer werden am 31. dieſes, 
1. und 2. Juni 3 in r Bank 
jr diejenigen Perſonen eroͤffnen welche ges 
— RnB, Schaar Scheine bis zu 
dem Belaufe von 7 Millionen Pfd. St. zu fun⸗ 
diren. Es wird vorgeſchlagen, 5 Procent 
Stock (Dividende vom 3. Juli d. J. an zu zah⸗ 
len) für jede 100 Pfd. St. Capital ſubſcribir⸗ 
ter Schatzkammer ⸗ Scheine zu geben; 20 pCt. 
des unterſchriebenen Betrags ſollen ſogleich 
deponirt werden, 20 pCt. den 28ſten Juli, 20 
„den 28. September, 20 pCt, den 24. No⸗ 


vember und 20 pet. den 25. Januar 1321. 


Es ſteht den Subferibenten frey, Schatzkam⸗ 
merſcheine im Voraus einzureichen und die In⸗ 
tereſſen darauf für den erſten Termin vom Da⸗ 
kum der Scheine bis zum zu. Map zu erhal⸗ 

ten, und für den Betrag jedes fernern Ler⸗ 
mins vom Tage der Schatzkammer ⸗ Scheine 
bis dahin, wenn die Termine fällig ind eben⸗ 
falls die Intereſſen entgegen zu nehmen. Es 
ſteht in der Wahl der Subſcribenten, Caſſa 
1 1 Schatzkammer ⸗Scheine zu bezahlen, 
vobei Mr jedoch o Shill. Prämium fuͤr jede 
bezahlte 100 Pfd. St. vergüten maſſoͤn. Die 


r der Bank, erſchien 


Bank ertheilt die gewohnlichen Empfangſchei⸗ 
ne, als es bei Anleihen N . 
Graf Liverpool und der Kanzler der Schatz⸗ 
kammer behalten ſich ferner vor, für den Dienſt 
dieſes Jahrs eine Anleihe von 5 Millionen zu 
contrahiren, und dieſe bis zu der Summe zu 
vergroͤßern, welche bey der S der 
7 Millionen fehlen dürfte. Sie behalten ſich 
ferner vor, on dem Tilgungsfonds 12 Milllo⸗ 
nen zu borgen.“ Nach dieſer Anzeige war auf 
unſerm Geldmarkte wieder alles gefchäftig, 
und die Capitaliſten haben nun wieder Geie⸗ 
genheit, ihre zeither etwas muͤßig gelegenen 
Gelder entweder mir Vortheil oder mit Verluſt 
in Eirkulation zu feßen. Auf die Stockshat es 
keine bedeutende Wendung gehabt. 


= unge 2 8 gaben. ſich jetzt für 3 


Korn bleibt indeſſen nach wie vor zum innern 
Verbrauch uneinfuͤhrbar, außer Buchweizen, 
welcher nach Bezahlung eines Zolls von 10 
Shilling pr. Quarter eingefuhrt und auf dem 
Markte verkauft werden darf. Daß die His 
fen ſich zur Einführung von Korn vom Con⸗ 
tinente im naͤchſten Viertel jahre oͤffnen werden, 
dazu iſt keine Ausſicht vorhanden, indem bei 
dem ſortdnuernd fruchtbaren Wetter eine ſehr 


ergiebige Erndte im Getreide ſowohl als in Heu. 


erwartet wird. f 


Aldermann Wood iſt mit Extra⸗Poſt nach 
Dover und von da nach Calais gereiſet, um 
wo möglich den bekannten Edwards zu erha⸗ 
ſchen. Die Oppoſitions⸗Blaͤtter begleiten den 
achtbaren Herrn mit ihren guten Wuͤnſchen, 
daß er feine Abſicht erreichen moͤge. Einige 
behaupten, daß Alder mann Wood auch der Kies 
nigin entgegen reife, 5 


f ö in Nord⸗ Amerika 
zur Conſumtion geoͤffnet. Alles übrige fremde 


# 


Der Sheriff Parkins iſt wegen verſchiebemer 


Schmaͤhbriefe, welche er geſchrieben hat, um 
den Charakter des Herrn Alexander Stewart, 
einer Magiſtrats ⸗Perſon in der Grafſchaft 
Down, zu verunglimpfen, von dem Gerich ts⸗ 


hofe der Kings - Bench in Dublin zu einer 
Strafe von 1006 Pfd. St. Schaden⸗Erſatz an 
den Klaͤger und zu 6 Pence Koſten verurtheilt 
worden. ’ 

Hr. Jacob Rothſchild iſt von Paris ange 
kommen. * 

In der großen Bierbrauerey der Herren 
Barclay et Comp. wurde neulich ein Verſuch 
mit ber neu erfundenen Maſchine des Herrn 
Joſiah Parker gemacht, um den Rauch der 
Dampfmaſchinen abzuleiten, oder vielmehr in 
ſich ſelbſt zu verzehren. Der Apparat war in 
der kurzen Zeit von 5 Tagen an drey verſchie⸗ 

denen Keſſein angebracht, und das Experiment 
fiel gänzlich zu der Zufriedenheit der Eigenthuͤ⸗ 
mer der Brauerey ſowohl, als der gegenwaͤr⸗ 
tigen hohen Perſonen aus. Hr. Taylor, wel⸗ 
cher über die Unannehmlichkeit und die der 


SGeſundheit nachtheiligen Folgen des beſtaͤndi⸗ 
gen Dampfes, worin London gehuͤllt iſt, im un⸗ 


erhauſe geſprochen hat, war zugegen, ſo wie 
1 7 und Harewood und mehre⸗ 
re Mitglieder des Parlaments, welche ſaͤmmt⸗ 
lich uͤberzeugt wurden, daß durch die Anwen⸗ 
dung dieſer Rauchfang⸗ und Verzeh⸗ 
rungs⸗Maſchine der Beſchwerde abge⸗ 
holfen werden wuͤrde. 

Briefe aus Cadix vom aten melden, daß 
jeder Gedanke an die Expedition aufgegeben 
ſey. Schon war zur Entloͤſchung und Ent⸗ 
laſſung der meiſten in Frankreich und England 
gefrachteten Transportſchiffe geſchritten. In 
die Maaßregel der Verabſchiedung der Solda⸗ 
ten, deren Dienſtzeit abgelaufen, fanden ſich 
3 der Expeditionstruppen einbegriffen. 

In den 24 Stunden eines jeden Tages giebt 
es hier in London 1500 Reiſe- Gelegenheiten. 


St. Petersburg, vom 16. May. 
Ihre Maſeſtaͤten der Kaiſer und die Kaiſerin 


Elifabeth haben die Hauptſtadt verlaſſen und 


nach Zarskojeſelo, Ihre Majeſtaͤt die Kai⸗ 
nn en aber hat ſich nach Ihrer Som⸗ 
merreſidenz Pawlowsk begeben. 
Kamtſchatka verſorgen jetzt die ſpekulativen 
melia gegen den Winter mit ſuͤdlichen 
Fruͤchten, Vieh und andern kebensmitteln aus 


mit Liſt, Betrug, 


1622 — 


den Sandwich⸗Inſeln oft in 26 Tagen; bon | 


da macht der Cargabor Handelsreiſen nach 


5 


h 


Irkutsk, um mit den Chinefen von der Land⸗ 
ſeite über Bergprodukte Einkaufsgeſchaͤfte zu 
machen und von Kamtſchatka aus, Waaren 
zuzuſenden; ein ſehr geſuchter Artikel iſt chine⸗ 


ſiſche Seide. 
Washington, vom 18. April. 


Nach engliſchen Berichten. wurden im Jahr 


1815 von Liverpool 23, 00 Körbe und 3582 Or⸗ 
hoft irdene Waare, 1879 aber nur noch 16, 


Koͤrbe und 
Staaten in Nordamerika verſchifft; 


3415 Oxhoft nach den vereinigten 
ſo viel 


Unterſchied brachten unſre einheimiſchen Far 


a zuwege, die jedoch wieder im Sinken 
ind. f 

Die vorigjaͤhrige Nachricht, daß bei Zanes⸗ 
ville, beim Bohren nach einer Salzquelle, eine 


reiche Silberader entdeckt worden, läuft nun 
darauf hinaus, daß eine Geſel 


Üſchaft von 


Schwindlern eine kleine Parthei Dollars hatte 
zuſammenſchmelzen und dort hinſtecken laſſen, 
um dann Leichtglaͤubigen Actien auf die gefun⸗ 


dene Silbergrube aufzuhaͤngen. 


(Sis waren 


ſchon von 10 Dollars auf 100 in die Hoͤhe ge⸗ 


trieben). 


Von St. Kitts hat ein Schiffer nach Phila-⸗ 
delphia die Nachricht gebracht, daß dieſe In⸗ 


ſel vom 27, März an ihre Häfen der amerifas 
niſchen Flagge geſchloſſen habe. f 


Philadelphia, vom 20. April. 


Die Legislatur von Penſylvanien hat in ihrer 


{ 


letzten Seffton eine Akte erlaffen zur Verhuͤtung 
des Menſchenſtehlens, durch deren an 2 \ 


Abſchnitt es für Felonie erklärt wird, einen Ne⸗ 


ger oder Mulatten aus dieſem Staat in ſchaf⸗ 


fen, oder dazu behuͤlflich zu ſeyn, um ihn aus⸗ 
waͤrts auf ein oder mehrere Jahre zu verkaufen, 
es mag nun ſolches e durch Raub, 
erleitung, oder es mag 
durch Kauf, Verkauf und Vergleich geſchehen, 
und ſoll der Uebertreter nicht allein 00 — 2008 
Dollars buͤßen, ſondern auch 7 — 21 Jahre 
Zwangsarbeiten wie ein gemeiner Verbrecher 
unterworfen werden, und werden die Akten 
von 1780 und 1788 zur allmabligen Abſchaffung 


1 


Noch 
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der Sclaverei durch bie gegenwärtige beſtaͤtigt 
und ergaͤnzt. 


ach dem dritten Abfchnier wird 
den Aldermen und Friedensrichter die Beſug⸗ 
niß genommen, Reclamationen wegen Fluͤcht⸗ 
lingen der Art aus andern Staaten der Union, 


gemaͤß der Congreßakte von 1793 Folge zu lei⸗ 


ſten, bei Strafe, für Ueberſchreitung ihrer Amts⸗ 
befugniß 500 — 1000 Dollars zu buͤßen; und 
ſollen nach dem vierten Abſchnitt die Richter 
und Aktuarien, welche Auslieferungs-Befehle 
uͤber ſolche Fluͤchtlinge ausſtellen, davon in den 
vierteljaͤhrigen allgemeinen Gerichtsſeſſionen 
den genaueſten Bericht erſtatten. Die obigen 
Geldſtrafen ſollen zur Hälfte an den Kläger 
in ſolchen Sachen und zur Hälfte an den Staat 
verfallen. a 


Neuporf, vom 21. April. 


Der Vorſchlag, einen Convent zur Reviſion 
der Verfaſſung unſers Staates zu berufen, 
wurde von unſerer Aſſembly im vorigen Mo⸗ 
nate mit 61 gegen 51 Stimmen verworfen. 
a in jedem unſrer Staaten, wo diefer Anz 
trag geſchehen iſt, hat das Volk ebenmaͤßig ſich 
erklaͤrt, nach Art uuſrer Angelfächfifchen 
Stammvaͤter: Nolumus leges mutari. Die 


Achtung für herkoͤmmliche Inſtitutionen geht 
e fo weit, daß ſelbſt ihre Gebre⸗ 


chen in Verehrung ſtehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ein Einwohner von Landau, im Unterdo⸗ 
naukreiſe, hatte einen Brunnen graben laſſen. 
Als dieſer eben fertig war, verſchwand ploͤtz⸗ 
lich das Waſſer. Gezwungen, tiefer zu gra⸗ 
den, fließen die Arbeiter auf ein gemanertes 
Die Maurer, welche zur Unter⸗ 
ſuchung deſſelben hinab geſtiegen waren, mel⸗ 
deten, daß das Gewoͤlbe fehr hohl klinge, und 
daß ſie mit Zuziehung von zwei Gehuͤlfen es in 
2 Stunden zu eroͤffnen glaubten. Der Beſitzer 
des Brunnens, dadurch aufmerkſam gemacht, 
delt haben. Es wurde das Noͤthige herbei ge⸗ 
feat, und die Maurer in die Tiefe gelaſſen. 
Nach langer Arbeit riefen ſie: „auf!“ aber 
die Aufziehenden bemerkten bald, daß die Laſt 
für fie zu groß ſey; es wurden daher noch vier 
Gehuͤlfen, und zur Unterſtuͤtzung des Seils 


wollte nun alles ſo geheim als moͤglich behan⸗ 


einige Ketten herbei geſchafft, und fo kam die 
Laſt gluͤcklich und nach ihr die Maurer aus den 
Brunnen herauf. Letztere erklaͤrten, daß fe 
dieſe Laſt in dem eröffneten Gewoͤlbe gefunden 
haͤtten. Man hielt ſie Anfangs fuͤr einen eiche⸗ 
nen, mit Sand und Erde uͤberdeckten Stock, 
aber als die Maurer, um ihn zu reinigen, ſtark 
darauf ſchlugen, ſprang eine eiſerne Platte 


herab, und man entdeckte nun, daß es eine 


eiſerne Kiſte fey, die nichts als Gold⸗ und 
Silbermuͤnzen und koſtbare Steine enthielt, 


deren Werth man nicht zu ſchaͤtzen wußte. Als 


aber der Beſitzer des Brunnens den gefundenen 
Schatz wollte nach Haufe bringen laſſen, fin⸗ 
gen die Arbeiter mit ihm darüber zu zanken 
und zu ſtreiten an, und es kam ſogar zum 
Handgemenge. Ueber den noch unbekannten 


Ausgang dieſer Sache ſind die Nachrichten noch 


zu erwarten. 


Durch die ſorgfaͤltigſte Unterſuchung iſt es 
außer allem Zweifel, daß Kuͤgelgen von einem 
einzigen Mordgefellen, dem Artilleriſten Kalt⸗ 
ofen, überfallen und getoͤdtet wurde, und daß 
derſelbe auch den erſten Mord an einem Tiſch⸗ 
lergeſellen vor ſechs Monaten gleichfalls auf 
der Landſtraße unfern Dresden veruͤbt hat. 
Der Artilleriſt Fiſcher, der fruͤher ſich beider 
Mordthaten ſelbſt ſchuldig erklaͤrte, ſcheint 


blos aus Beſchraͤnktheit ſeines Verſtandes und 
Lebensuͤberdruß ſich, bevor der wahre Moͤr⸗ 
der entdeckt und uͤberfuͤhrt war, zu beiden 


Thaten bekannt zu haben. Alle weitern Ver⸗ 
? 5 haben bis jetzt keine Mitſchuldigen finden 
aſſen. \ 


Im Dber- Marne: Departement in Frank⸗ 
reich gingen zwei Brüder Marche einander uns 
bewußt in den Wald, um ein Stück Wild zur 
Hochzeit ihrer Nichte zu ſchießen. Zufaͤllig 
hatten ſich Beide nach einer und ebenderſelben 
Gegend gewendet, und da der juͤngere ein Ge⸗ 
raͤuſch im Gebuͤſche wahrnahm, glaubte er, es 
ſey ein Thier, gab Feuer und toͤdtete ſeinen 
eigenen Bruder, Vater von 5 unerzogenen 
Kindern. ’ 


Zu Neu⸗ Bern, in Nord⸗ Carolina, iſt ein 


erlegter Alligator zur Schau ausgeſtellt. . Er 
iſt soo Pfd. ſchwer, 12 Fuß lang, und nach 
dem Urtheil der beſten Kenner, 33 Jahrs alt. 


* 


* 


1 


en hierdurch ihre am 4. d. M. geſch 


Ye 


Vemtelben muß oft näch dem Leben getrachtet 
worden ſeyn, denn es fanden ſich an 100 Neh⸗ 


ſchrot⸗ und Flintenkugeln in ſeinem derben 


Belle. 


— — — — ———̃ æ vl1l— — 


Rü c Kb! icke auf B egebenheiten 


8 in der Vorzeit. 
1190 den 10, Jung starb Friedrich I, römischer 


Kaiser. 
17% — — Priede zu Breslau zwischen 
ER Maria Theresia und Frie- 


drich ll. 


Die Verlobung meiner Tochter Wilhei⸗ 
mine mit dem Lieutenant Ke se 


habe die Ehre allen meinen An verwandten 
und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Neuſtadt den 2. Juny 820. 5 
ze v. Müllen heim, 
Major außer Dienſten. 


5 Entfernten Freunden und Verwandten zei⸗ 


loſſene Ber⸗ 
bindung ganz ergebenſt an N i 
Wilhelmine von Wiſſell, 
ö geborne von Boſſe. 
v. Wiſſell auf Groß Oeutſchen. 


5 Jun ee babe Bernſtadt feierten wir am 
a Juny den Tag unſrer ehelichen Verbindung. 


Verwandten und Freunden die uns ihre Theil⸗ 
nahme ſchenken, zeigen wir dieß ergebenſt an, 


und bitten um Ihr ferneres Wohlwollen. 
N Taͤss ler, Paſtor in Schmollen. 
Friederike Auguſte geb. Marſchner. 


Den ten d. M. feierten wir unſere eheliche 
Verbindung. Breslau den 8. Juny 1820. 


EN Ernſt Herrmann. 


Caroline Herrmann, geborne Mog. 


und Freunden 


N n Köpke dem aten 
Am Eten Huſaren⸗Regiment (aten Schleſiſchen) 


P 


(Ve iſpätet). Die am 25. May glücklich er⸗ 
folgte Entbindung meiner Frau von einem ge⸗ 
ſunden Knaben 15 ich meinen Verwandten 


Cammelwitz den 28. May 1820. 
- von Bie la. 


zeigt Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Moͤnchswald bei Jauer den 3. Juny 1820, 


Der Königl. Oberfoͤrſter Brauner. 


Am 6. Jun ſtarb an Entkraͤftung, nach 


dreimonatlichen Leiden, unſere geliebte Ma⸗ 
rie, im aten Lebensjahre. 


dieſen uns tief beugenden Todesfall zur An⸗ 
zeige bringen, bemerken wir, daß jede Bei⸗ 


leidsbezeugu Gram, welchen wir über 
unſern Vir. uſt fühlen, nur erſtkeſen würde, 


Poyda, General⸗Major, nebſt Frau und 
leinen noch 5 lebenden Kindern. 


Das am 29ften May für mich fo ſchmerzlich 
erfolgte Abſterben meines geliebten Mannes 


zeig ich unter Verbittung aller Beileidsbe⸗ j 


zeigungen hierdurch ergebenſt an. 
Liegnitz den §. Juny 1820. 


Verwittwete Rittmeiſter Sp itzner, N 


geborne Hertel. 


—— 


Ueberzengt, daß unfere theuren Freunde und 
Derwindfen an dem, am 31. May in Reichen⸗ 
bach durchs Zah nen herbeigefͤͤhrtem und ſchnell 
beendigtem Todeskampfe, unfers lieben zehn 


Monden alten Rudolpfs, und dem uns 
gefuͤgtem Schmerze den 


allen, durch denſelben 


1 


ö 


edurch ganz ergebenſt an. 


Geſtern Abend wurde meine Frau von einem 
‚gefunden Mädchen gläcklich entbunden; dies 


Indem wir un⸗ 
gern hohen geehrten Goͤnnern und Bekannten 


g 
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waͤrmſten Antheil nehmen; dieſelben auchſ in 
dem Umſtande: daß unſere wuͤrdigen Eltern da⸗ 


ſelbſt, nachdem fie 4 Tage den blühenden Kna⸗ 
ben und feine Mutter im Hauſe gehabt, nunmehr 
feine Beerdigung ubernehmen, und uns allein 


! 
2 


\ 


in die Heimath ziehen laſſen mußten, gewiß 
eine wehmuͤthige Stellung unſers Schmerzes 4 
finden werden; fühlen wir aber auch, wie 


1 3 - 
= an 
S — 


Fan ung Vz 3 1 
lindernd es fuͤr uns ſey: denenſelben dieſes 
uns 
1 ſtillen Theilnohme verſichert halten zu 
e REN 8 

Kinder den 5. Junius 18 28. 

a and) Richter, Prediger. 

QAaurette Richten, geborne Fuller. 
Es hat Gott gefafen, am ꝛten dieſes Mo⸗ 
mt meinen geliebten Gatten, den Hoſpital⸗ 

Inſpector zu St. Trinit., Samuel Ephraim 

Klug, im Ssften Jahre ſeines Alters abzu⸗ 
fordern. t | 
lichen Derluf, da die uumuͤndige Tochter zu⸗ 
gleich den Tod des kreueſten Vaters beſam⸗ 
merk, zeige ich dieſes unſern werthen Berg 
wandten und Freunden an, indem ich mich 
und meine Tochter ihrer guͤtigen Theilnahme 
empfehle. 2 

Breslau den 6. Jury 820. 

d Die hinterlaſſene Wittwe. 


betroffene truͤbe Loos klagen, und uns 


Tief gebengt durch dieſen ſchmerz⸗ 


Den am ten dieſes, Abends um acht uhr, 


erfolgten Tod unfrer innigſt geliebten Mutter, 
raͤſtdentin von Paczensky 
rittwitz, zeigen allen ihren 


der verwittw. 
gebornen von U 
entfernten Verwandten und Freunden tiefge⸗ 
beugt über dieſen unerfeglichen Verluſt an. 
Breslau den 8. Juny 1820. 5 
Wilhelmine von Saliſch 


Henriette verwittw. Gräfin ae: 
Seherr . DTDoͤch⸗ 
Charlotte Gräfin Zedlitz ser. 


Kandesaͤlteſter von Sa; 


li ſch auf Koſchnoͤwe als 


Graf 3 e e 8 


gan „ 
Rudolph von Saliſch, N 
Lieutenant im ıflen - 


Schleſiſchen Kuiraſ⸗ 27 
ſter⸗Negiment; 5 a 
Adelheid und Heinrich [ K. 


ni 


von Saliſch 


— 


als a 


In der prinilsgitten Schleäfden Zeitung · Erpedition, Wild; Gotti. Born’s 
| Buchband kung, iſt zu haben 


Brand, J., erſter Unterricht in der Naturlehre. 8. Leipzig. 
Bail, J. S., Archiv für die Paſtoral-Wiſſenſchaft, theoretiſchen und 


Sager Theil. gr. 8. Zuͤllichau. 8 

Hermann, M. C., Sprache des 

ligen. 12. Peſth. | 

Poppe, J. H. M., Larunda oder der 
des Lebens. 3. Frankfurt a. 


Arnold, A., Leitfaden beim Geſchichts⸗ Unterricht auf Schulen. 


Neichenecker, J. M., geographiſch⸗ ſtatiſtiſche Tabellen uͤber ſaͤmmtliche Theile d 


f 12 Sgr. 
Schutzgeiſt unſerer Lieben in fo vielfältigen Gefahren 


* 


1 Rthlr. 10 Sgr. 


5 18 Sgr. 
ater Curſus, iſte Hälfte, 
er Erde, 


mit einer fpeciellern tabelarifchen Reberſicht des Königreichs Würtemberg, ate verb. und 


verm. Auflage. Folio. Stuttgart.“ 

Handbuch, vollſtaͤndiges, der neueſten 
5 Cannabich, und J. C. F Guthsmuths. 
ter Abtheilung ıfter Band. gr. 8. 


* 


eimar. 
Foll⸗Tarif, allgemeiner, für den europaͤiſchen Handel aller See⸗ un 
des ruſſiſchen Reichs und des Königreichs Polen. 


Metzger, J. D., System 


von W. G. Remer. 


1 Rthlr. 15 Sgr. 


Iſter Abtheilung ster Band, 3 Athlr. 23 Sgr.: 


d Land zollaͤmter 


4. Berlin. 1 Achlr. 15 Sgr. 


der gerichtlichen Arzneiwissenschaft, Erweitert und berichügt 
zte Auflage. gr. 8. Königsberg. 5 


Zerrenner, J. J. C., neuer Versuch zur Bestimmung der dogmatischen Grundlehren von 


Offenbarung und heiliger Schrift nach dem System der Socinjanischen Iuitatier' Mit, 
f ob die Socinianer auch zu V 
3 ö 23 Sgr. 


einer Vorrede über die Frage: 
von J. Ph. Gabler. 8. Jena. 


7 


ER 18 Ser, 
pruktiſchen Inhalts. 
Herzens eines aufgeklaͤrten Chriſten mit Gott und feinen Hei⸗ 


4 eh. x 
Erdbeſchreibung von A. C. Gaſpari, G. Haſſel, J. G. F. 
2 Rthlr. 23 Sgr. 


2 Rthlr- 


ELSE — 1626 — N 
Scleſien in feinem ganzen umfange, | 
BER * als ee 
Preußiſch⸗, Heſterreichiſch nnd ehemaliges Neu» Schlefien, 
Alphabetifch = geordnetes. Verzeichniß aller ir Han Schleſien liegenden Städte, Marktflecken, 


oͤrfer, Colonien, Vorwerke „einzeln liegender Mühlen, Wirthshaͤuſer, Aa er und 7 


SHlöffer ꝛc., mit Angabe der Kreife, in welchen die benannten Grundſtllcke liegen, 
deren Entfernung von der Kreis⸗ zn nächften Stadt, nebſt den Namen 
der Beſitzer. i 
Anfs neue zuſammengetrag nun möglich vervollſtaͤndigt 


D k 
; Chriſtian Moritz Herſchel, 
e „ Prineſpal der Breslauſchen Commiffions : Eppedition. 
Nebſt einem am Schluffe noch beigefuͤgten zweiten Nachtrag, welcher alle neut 


Kreisveraͤnderungen der vier Re . eee Schleſiens enthaͤlt. 7 
2 


3. Breslau, bei Wilh. Gott Korn, 1818. 
Preis: Gebunden a5 9775 Courant. i 79 
Durch den vom Verfaſſer bingugefügten, am Schluſſe des vorſtehenden Titels angeführten, 8 
achtrag, welcher die während des Drucks diefes Buches hoͤchſten Orts verfügten, und grö 
28 de Werk geſetzten Kreisveränderungen in fämmtlichen vier Regierungs: Departements Schlefiens 
2 * 


hat daffelbe an feiner Brauchbarkeit ungemein viel gewonnen; demungeachtet aber i der Preis 
deſſelben nicht aber weben. no 85 5 18 . ß * 


— 


Memoites pour servir à Phistoire de la vie privee du retour, et du regne de Napoleon en 
18153 par M. Fleury de Chaboulon. 2 volumes. gr. in- 8. London, 4 Rthlr. 


tentyeils 


Livres nouveaux. ä 0 


& 


N 


| 


De la revolution actuelle de Espagne et de ses suites; par M. de Pradt. gr. in-8. Paris. 


1 Rthlr. 10 Sgr. 1 


Getreide⸗preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau, den 8. Juny 1820. 
Weisen 1 Kthlr. 18 Sgr. 3 D'. — 1 Athlr. 14 Sgr. 3 D'. — 1 Rthlr. 10 Sgr. 3 D.. 
Roggen 1 Kthlr. 7 Sgr. 8 D'. — 1 Rthlr. 3 Sgr. 11 D'. — 1 Kthlr.⸗ Sgr. 3 D'. 

- Gerfte ⸗Kthlr. 27 Sgr. 1 D. — ; Rthlr. 26 Sgr. 3 D'. — ⸗Rthlr. 25 Sgr. 5 D'. 
Hafer + Rehlr, 24 Sgr. 3Dd. = 4 Rthlr. 23 Sgr. 3 D'. — ⸗Kthlr. 22 Sgr. 3 D'. 


rath Herrn v. Woikowsky, welcher, da Rettung bei dem heftigen Sturm zur Nachtzeit 1 


durchaus unmoͤglich war, alles gethan hat, was vermoͤge ſeines Poſtens in ſeinen Kraͤften 
‚fand, um mir das mich betroffene Ungluͤck nach Moͤglichkeit zu erleichtern, meinen innigſten 
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Dank zugleich mit dem herzlichgten Wunsche, daß der Himmel fie allerſelts für Ahnlichem un⸗ 
glück jederzeit behuͤten möge, hiermit oͤffentlich darzubringen. Ober⸗Boͤgendorff den 8. Junß 
1820. 5 » Graf von Danckelmann. 


GBekanntmachung wegen Verdingung des Brod⸗Roggen⸗ and Fourage⸗ 
Bedarfs für die Magazine Breslauſchen Reglerungs⸗ Departements.) Es 
iſt die Verdingung des zur Militair⸗Verpflegung erforderlichen Brodroggens und der Feurage 
für das Breslauſche Regierungs⸗ Departement, mit Einſchluß der vom ehemaligen Reichen⸗ 
bacher Regierungs-Departement uͤbergegangenen Haupt⸗ und Garniſon⸗Magazine mittelſt 
öffentlicher Licitation beſchloſſen, und der Termin hiezu auf den 21. Juny d. J. im hieſigen 
Regierungs⸗Lokale Vormittags um ro Uhr anberaumt worden. Wir bringen dies hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß, und laden lieferungs⸗ und kautionsfaͤhige Unternehmer ein, 
ſich an dem gedachten Tage und Stunde zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden. Was die der 
Licitation zum Grunde zu legenden Bedingungen betrifft, ſo werden ſolche am Licitations⸗ 
Termine von dem zur Abhaltung deſſelben ernannten Commiſſario näher bekannt gemacht wer⸗ 
den, und wird vorlaͤufig nur bemerkt: daß die Verdingungsperiode mit Vorbehalt höherer 
Genehmigung für das Haupt⸗Magazin zu Breslau, ingleichen für die Garniſon⸗Magazine 
Brieg, Ohlau, Bernſtadt, Deld, Namslau, Guhrau, Wohlau, Herrnſtadt und Winzig auf 
4 Monate, nämlich vom 1. October d. J. ab bis Ende Januar k. J., To wie fuͤr das Haupt⸗ 
Magazin Glatz, Schweidnitz und Silberberg, ingleichen fuͤr die Garniſon⸗Magazine zu 
Nimptſch und Frankenſtein, und die Invaliden⸗Garniſonen zu Habelſchwerdt und Wuͤnſchel⸗ 
burg auf 6 Monate vom ıften Auguſt d. J. bis ultimo Januar 1821 feſtgeſetzt wird, und daß 
auf jedes einzelne Magazin, Gebote abgegeben werden können. Breslau den 31. May 1820. 
ET Königliche Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


(Acker⸗ Verpachtung.) Die dem hieſigen Hospital zu St. Hyronimi gehörigen. 
181 ſchleſiſche Morgen Acker, wovon 12 Morgen hinter der Tſcheppine und 62 Morgen hinter 
Siebenhuben liegen, ſollen von Michaeli dieſes Jahres an von neuem auf 6 Jahre durch Lici⸗ 
tation verpachtet werden, und iſt dazu der Termin auf den ıgten July d. J. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem Rathhauſe angeſetzt, wozu Pachtluſtige zur Abgabe ihres Gebots einge⸗ 
laden werden. Die dieſer Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen bei dem 
Rathhaus⸗Inſpector Zuͤlich nachgeſehen werden. Breslau den 19. May 1820. f 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt, und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober-Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. f 


Bekanntmachung.) Montags den laten dieſes Monats, Vormittags um 1x. Uhr 
follen einige alte ſtaͤdtiſche Gebäude, welche hinter dem Schlachthofe zwiſchen dem Thuͤrme 
und der Hospitals Apotheke ſtehen, unter Beding der Abbrechung, durch Meiſtgebot verkauft 
werden. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich zu Abgebung ihrer Gebote in gedachtem Termin 
auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden. Die Verkaufs- Bedingungen, welche auch 


eine Beſchreibung der zu veraͤußernden Gegenſtaͤnde enthalten, konnen bei dem Nathhaus⸗ 


Inſpector Zuͤlich eingeſehen werden. Breslau den 6. Juni 1820. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzj⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


. Subhaſtation.) Wir Director und Juſtiz⸗Raͤthe des Koͤnigl. Gerichts der hleſigen 
N und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur allgemeinen Lewin, daß 8 Den 
Antrag der Erben des verſtorbenen Stadtrath Naticke das zum Nachlaß deffelben gehörige, 
in der Oder⸗Vorſtadt sub No. 805, gelegene Haus, welches nach der bei unſerer Regiſtratur 
aushängenden Proclama einzuſehenden Taxe zu s Prozent auf 2373 Rthlr. 8 Gr. und zu 6 Pros 
zent auf 1977 Rthlr. 18 Gr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, theilungshalber öffentlich erkauft werden 
ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich 


e 


aufgeforbert und vorgelaben: in bem hiezu angeſetzten Termine, den vyten July ae. Vor⸗ 
Afteng ee soUhr, vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath Herrn Ra m b inch la nee Harte 
Zimmer, in Perſon oder durch gehörig informirtr und mit gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht 
verſehene Mandatarſen, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Kommiſſarien zu erſcheinen, die be⸗ 
ſonbern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zufchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen werdo. Gegeben Breslau den 16. May 1820. m 
al Koͤnigliches Stadtgericht. | 
(Edictal⸗Citatfon.) Von dem Bisthums⸗Conſiſtorio Iſter Inſtanz wird auf Anz’ 
ſuchen des Schneidermeiſters Bernhard Hohenſtein zu Grünberg deſſen Ehefrau Maria 
eb. Reibeln, welche am 18. Januar 1818 mit dem Schneidergeſellen Wilhelm Bertram 
heimlich entwichen iſt, hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem peremtoriſchen Termine den 20. September e Nachmittags um 3 Uhr in hiefiger 
Amtsſtelle vor dem Deputzto Herrn Conſiſtorial⸗Rath Koblitz in Perſon zu erſcheinen, uber 
die von gedachtem ihrem Ehemanne wider fie angebrachte Eheſepavotions-Klage ſich zu erklaͤ - 
ren, von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu geben, und hiernaͤchſt die Inſtructlon der 
Sache, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die von dem Klaͤger angegebenen Um⸗ 
ſtaͤnde als richtig und zugeſtanden werden angenommen, und auf Ehefeparation nach katholi⸗ 
ſchen Grundfägen erkannt, fie auch für den allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. 4 
Dohm Breslau den 10. May 1820. e 5 7 
(Edietal⸗Citation.) Von dem unterzeichneten Gerichte wird der Schmidt Lorenz Toͤ del 
aus Bielitz, Neiſſer Kreiſes in Oberſchleſien, welcher als Soldat bei dem ehemaligen Fuͤrſtl. 
v. Hohen loheſchen Infanterie-Regiment geſtanden, im Jahre 1806 in dem damaligen Kriege mit 
in das Feld gegangen, in der Schlacht bei Jena in Gefangenſchaft gerathen, im Lazareth zu Metz 
geſtorben ſeyn ſoll, feit dieſer Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben. 2 
hat, fo wie feine etwa F a unbekannten Erben und Erbnehmer, auf Anſuchen feiner ' 
Ehefrau dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder ſeine etwanigen Erben binnen g Mo⸗ 
naten, vom rrten dieſes Monats an gerechnet, ſpaͤteſtens aber in dem auf die mzaſten Ja⸗ 
nuar 1821 Vormittags um 10 Uhr anberaumten praͤcluſtviſchen Termine vor dem 
Deputirten Herrn Hofrichter⸗Amts⸗Rath Schuberth auf den Zimmern des unterzeichneten 
Gerichts ſich entweder in Perſon oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung, im Fall 
feines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen haben, daß er fuͤr tobt erklart, und fein Vermögen den 
als naͤchſte Erben ſich legitimirenden Anverthandten zur freien Dispoſition wird uͤberlaſſen 
werden. Neiſſe den 1x. April 1820. Koͤnigl. Preuß, Hofrichter⸗Amt. Goͤrlich. g 
Anzeige.) Allen hohen Herrſchaften und einem hochgeehrten Publikum zeigt Unter 
zeichneter ganz gehorſamſt au, daß er als Pächter des Geſellſchaftshauſes bei dem Geſund⸗ 
brunnen zu Flinsbera ſich ſtets bemuͤhen wird, die hochgeehrteſten Brunnengaͤſte, ſo wie jeden 
Reisenden, mit guten Soeiſen und Getraͤnken jeder Art durch prompte Bedienung aufzuwarten ü 
und ſchmeichelt ſich dadurch den Beifall ſaͤmmtlicher reſp. Gaͤſte zu erwerben. Flinsberg den 
6 Jung 1. f ae Carl Hauptmann. 7 
(Dienſtgeſuch.) Ein unverheiratheter Zier⸗Gärtner, der Bedienung oder andere Ar⸗ 
beit mit übernimmt, ſucht eine Condition. Er iſt zu erfragen auf der Schweidnitzer Gaſſe 
No. 591 beim Deſtillateur Herrn Müller. ö 3 
(Gefundener Hähnerhund.) Es hat ſich ein braungefleckter Huͤhnerhund zu mir 
gefunden, Der Eigenthuͤmer kann ſelbigen gegen Erſtattung der Auslagen, jedoch binnen 
14 Tagen ſpaͤtſtens, abholen. Neudorff bei Breslau den 10. Juny 1820. a ee 
A Neumann, Frei⸗Scholtiſey⸗Beſitzer. 
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Erſte Beilage ö 


Erſte Beilage zu No. 68. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 10. Juny 1886 3 En 


(Subhaſtations⸗Patent.) Auf den Antrag der Erben foll das Gottlieb Rock ſche 
Grundſtäck sub No. 38. auf dem Schweidnitzer Anger, welches aus einem Hauſe und! Mor⸗ 
en Acker beſtehet, und von den Lehmgeubener Ortsgerichten auf 250 Rthlr. Courant abge⸗ 
ſchagt worden iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Wir haben hierzu einen peremtoriſchen Termin auf den ızten Aus 
guft © a Vormittags um 1% uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Gränig angeſetzt, und 
werden Kaufluſtige aufgefordert, ſich in dieſem Termine im unterzeichneten Amte auf dem 
hieſigen Rathhauſe einzufinden, ihre Gebote Bo Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden das Grundſt ck auf erfolgte Genehmigung der Obervormund⸗ 
ſchaft und der Erben zugeſchlagen werden wird. Urkundlich unter des Amts gewöhnlicher 
Unterſchrift und beigedruckten Inſtegel. Gegeben Bresiau den 1. May 18099. 

Se Stadt- und Hespital⸗and⸗Guͤter- Amt. 
(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts s Amtes wird der Bauer 
Franz Seiffert aus Leupuſch, welcher ſich im Jahre 1803 heimlich entfernt und ſeit dieſer 
Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt nicht das Geringſte mehr von ſich hören laſſen, auf den 
Antrag des Vormundes feiner minorennen Kinder Erb und Gerichts⸗Scholzen Joſeph Lang⸗ 
ner zu Leupuſch dergeſtalt hierdurch öffentlich vorgeladen, daß derſelbe binnen 9 Monaten 
und ſpaͤteſtens in term nu yraactusiyo denten Januar 1821 Vormittags um 9 u hir 
in dee gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Zuͤlzhoff Grottkauſchen Kreiſes entweder perſoͤnlich oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevoll⸗ 
maͤchtigten erſcheine und ſich über fein Außenbleiben verantworte, widrigenfalls aber gewaͤr⸗ 
tige, daß er nicht nur für todt erklart, ſondern auch das ihm zugehorige sub No 5. zu Leu⸗ 
puſch gelegene Bauergut ſeinen vier minorennen Kindern als alleinigen Erben zuerkannt, und 
der Beſitztitul von demſelben auf ihren Namen eingetragen werden wird. Breslau den 
17. April 1820. ; = : . 
Be = Das Graf York von Wartenburgſche Juſtiz⸗Amt der Herrſchaften Wanſen und Zuͤlzhoff. 
(Avertiſſement.) Bei dem hiefigen Landſchafts⸗ Sy ſtem find für inſtehenden Johanni⸗ 
Termin der 23. Juny zur Vollziehung der Depoſttal⸗ Geſchaͤſte, der 26. J. zur Einzahlung, 
und der 27., 28. und 29. zur Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen beſtimmt, wobei die 
Pfandbriels-Inhaber zu Beibringung vollſtaͤndiger und richtiger Deſignationen aufgefordert 
werden. Oels, den 1. May 1820. Oels ⸗Militſchſehe Landſchafts⸗Directien. 
(Bekanntmachung.) Das Koͤnigliche Preußische Fürſtenthums⸗Gericht macht hier⸗ 
durch bekannt; daß das im Fuͤrſtenthum Reiße und deſſen Neißer Kreiſe gelegene Gut Carls⸗ 
hoff, welches nach Ausweis der bei unſerer Regiſtratur zu ſedar ſchicklich en Zeit nachzuſehen⸗ 
den Taxe unterm 17. Decbr. 1813 auf 4315 Athlr. 9 Sgr. 7 D’., den Ertrag auf 5 v. H. 
gerechnet, geſchaͤtzt worden, auf Autrag der Realglaͤubiger und auf Requifition des Koͤnigl. 
Hochrichter- Amtes zu Breslau, Öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle beßtz⸗ 
und zaͤhlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert: in den angeſetzten Bietungs- Terminen, den 
voten April 1820, den roten July 1820, befonders aber in dem legten peremtori⸗ 
ſchen Termine, den rrten October ı820 früh um 9 Uhr, auf dem Termins⸗Zimmer 
des Königl. Faͤrſtenthums⸗Gerichts chieſelbſt, vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath v. Gil⸗ 
enheimb in Ferſon oder durch einen unterrichteten Bevollmaͤchtigten aus der Zahl der 
Disfigen Juſttz⸗Commiſſarien und Gericht s⸗Afſiſtenten, wozu ihnen bei ſermangelnder Bekanyt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Cirves und Koſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen, auf die nach Ablauf des letzten peremtoriſchen Termins etwa noch eingehenden Ges 
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bote aber keine Rück ſcht genommen werden wird. Uebelgens⸗ſoll nach Berichtigung der Kauf- 
gelder die Loͤſchung der intabulirten Schulden auch ohne Beibringung der Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
mente und Inſtrumente und Intabulations⸗ Recognition erfolgen. Neiße den 14. December 


1819. = Kaoͤnigliches Preußiſches F N 
Verkauf der Stürmerfchen Braun⸗Töpferey sub Nro. 233. zu Naumbur 
am Queis.) Es ſoll die zur Concurs⸗Maſſe des verſtorbenen Töpfer + Meifters Gottli 


fi ! 

Stürmer vor dem Herzogswaldauer Thore hieſelbſt gelegene Braun⸗Toͤpferey sub No. 2334 
welche vor wenigen Jahren maffiv neu erbaut worden, mit zubehoͤriger Stallung und Neben⸗ 
Gebäuden, ſammt einem daran gelegenen Luft - Gärschen, auch einem nahe gegenüber liegenden 
Obſt⸗ und Kuͤchen⸗Garten, taxirt auf 2788 Nthlr. 2 Sgl. 6 D'. Courant, in folgenden Termi⸗ 
nen; 1) den sten Juny c. a., 2) den sten Auguſt c. zu, 3) den ı7ten Oeto⸗ 


ber c. a., wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr auf dem hieſigen 


Land⸗ und Stadt⸗Gericht im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbie⸗ 


tenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer werden daher hiermit eing la⸗ 
den, in dieſen Terminen, beſonders aber im letzteren, zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 


und des Zuſchlages nach Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger und des Curstor Massae, gewaͤr⸗ 


tig zu ſeyn. Die Taxe kann Übrigens jederzeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
eingeſehen werden. Naumburg am Queis, den 24. Maͤrz 1820. 7 8 i 
5 f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. Koͤrner. 


(Avertiſſement.) Zum öffentlichen Verkauf des zum George Friedrich Raupach⸗ 


chen Nachlaß gehoͤrigen Erb⸗ und Gerichts⸗Kretſchams nebſt babet befindlichen 2 Ruthen Acker 
a J. zu Ober⸗Peterwitz bei Jauer, welcher nebſt Zubehör laut der an r 


ſtaͤtte zu Peterwitz und auf hieſigem Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe de dato 


aßſten November a. pr. auf 1227 Rthlr. 18 Sgr. 3 Di. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger 
peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf den a6ſten Juny d. J. zufolge Antrages der George 
Friedrich Raupach ſchen Erben an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Peterwitz Vormittags um 


„Uhr anberaumt, welches allen beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich 5 


bekannt gemacht wird. Jauer den 24. April 1820. 3 
88 f Das Regierungs- Director Gebel Peterwitzer Gerichts -Amt. Bayer. 
(Subhaſtations⸗ Patent.) Die in dem Dorfe Lubowitz Ratiborer Kreiſes 
sub No. 12. gelegene, zur Verlaſſenſchaft des Carl Gronoſtol gehoͤrige Windmuͤhle, welche 
uebſt den dazu gehörigen Grundſtücken im Jahre 1813 auf 820 Rthlr. Courant gerichtlich ab⸗ 


geſchaͤtzt worden iſt, ſoll zur Befriedigung der Gläubiger oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


kauft werden, und es find hiezu die Licitations -Termine auf den roten July, den 


raten Auguſt und den ıgten September dieſes Jahres anberaumt worden. Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfähige werden demnach eingeladen, in dieſen Terminen, wovon die erſte⸗ 


ren zwei auf unferer Gerichts⸗Kanzelley zu Ratibor, der letztere peremtoriſche Licitations⸗ 


Termin hingegen auf dem Schloſſe zu kubowitz abgehalten werden wird, zu erſcheinen, ihre ! 
Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß dieſe Windmuͤhle nach erfolgter Einwilligung der 


Gläubiger dem Meiſt⸗ und Befbietenden zugeſchlagen, auf ſpaͤtere Gebote hingegen keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Ratibor den 5. Juny 1820. 


3 


Das Gerichts⸗Auit des Freiherrlich von Eichendorffſchen Allodial⸗Rittergutes ; 


$ 5 Lubowitz. Bernhard, Juſtitiarius. 

(Edictal⸗Citation.) Der aus Jordansmuͤhle Nimptſchſchen Kreiſes gebürtige, 
Sohn des verſtorbenen hieſigen Bauergutsbeſitzers Daniel Jueſche, Namens Samuel 
Jueſche, welcher nach dem Waffenſtilleſtande 1813 mit dem 22ſten kinien⸗Infanterie-Regi⸗ 
Anzeige ſeiner Geſchwiſter verloren gegangen ſeyn ſoll, wird auf den Antrag ſeines Bruders, 
des Juſtiz⸗Actuarii Gottlieb Jueſche aus Strehlen von dem unterſchriebenen Gerichts-Amt 
hiermit aufgefordert, von ſeinem Leben und gegenwärtigen Aufenthaltsort ſoſort Anzeige u 


* 


ment und deſſen zten jetzt aten. Bataillon ausmarſchirt, in der Schlacht bei Dresden aber nach 


ur * 


na Te. 


machen, weten e re aber a dato binnen 3 Monaten, und zwar laͤngſtens den ten Sep⸗ 
tember a. e. Vormittags um 9 Uhr fich perſoͤnlich oder ſchriftlich in der Amts ⸗ Karle des 

Gerichts⸗Amts allhier zu Jordansmähle zu melden, widrigenfalls derſelbe durch rechtliches 
Erkeuntniß fuͤr todt erklärt, und deſſen ſämmtliches Vermögen feinen Geſchwiſtern, Falls 
8 5 an ek zu machen hat, zugeſprochen und verabfolgt wird. Jordansmuͤhle 

en 1. » 1829. x CE: 8 ; — 
Graͤfl. von Sandreczkyſches Gerichts⸗Amt der Manzer Majorats⸗Guͤter. 

ER Subhaftation.) Das robothſame abe nach dem verſtorbenen Friedrich Fels⸗ 
mann in Wieſe foll wegen der vorhabenden Er theilung im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation auf den Antrag der Erben verkauft werden. Es gehört hiezu eine Ausfaat von 
60 Scheffeln, und Wieſewachs über den Bedarf, auch alles, was zum Wiethſchafts Betrieb 

erforderlich iſt. Der Werth iſt durch eine gerichtliche Taxe auf 1456 Rthlr. 12 Sgr. Courant 
ermittelt, und der Termin ſteht nach Verlangen der Erben am roten July d. J. fruͤh 

Morgens um 9 Uhr an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle in Wieſe an, wozu Kaufluſtige vor⸗ 

geladen werden. Neuſtadt den 30. N 1820. BR 
„„ Das Gericht: Amt der Herrſchaft Wieſe. Hanke. 

' (Freiguts⸗Ver pachtung.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß auf 

ben 22ſten Juny iu Koppen von dem daſelbſt belegenen Ingenieur⸗Capitain Neuwertz⸗ 
ſchen Frelgut folgende Realitäten: a) das Wohnhaus und das Nebengebäude, b) der beim Hanfe 
liegende Garten, c) der Acker und d) 6 Morgen Wieſewachs an den Meiſtbietenden auf ein 

Jahr bis Johanni 1821 oͤffentlich verpachtet werden ſollen. Pachtluſtige haben ſich daher am 

gedachten Tage Nachmittags um 2 Uhr auf dem Capitain Neuwertz chen Freigute einzufin⸗ 
den, ihr Gebot e und demnach zu . daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
der Zuſchlag des Gutes nach eingegangener enehmigung Eines Koͤnigl. Hochpreisl. Ober⸗ 

Landes⸗Gerichts von Niederſchleſien zu Glogau erfolgen wird. Die Pachtbedingungen koͤnnen 
taͤglich bei uns nachgeſehen werden. Schurgaſt den 27. Mäh 1820. 

0 5 Gerichts Amt zu Koppen. Thomas. 
(Bekanntmachung.) In Bezugnahme der fruheren Bekanntmachungen des Königl. 
Faͤrſtenthums⸗ Gerichts zu Neiſſe, wegen dem Verkauf des Dominial⸗Gutes Bielitz, deſſen 
letzter Termin als am 22 ſten July a. c. zu Neiſſe abgehalten wied, verfehle ich nicht be⸗ 
kannt zu machen, daß nunmehr die Verkaufs⸗ Bedingungen ſowohl in dem Partheien⸗Zimmer 
des Königl. Fürſtenthems⸗ Gerichts zu Veiſſe als auch in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Bielitz ausgehangen, und auch das Wirthſchafts Amt angewieſen iſt, jede Auskunft an Ort 
und, Stelle zu ertheilen. Zur Benachrichtigung füge ich noch hinzu, daß Dielitz mit einem 
großen herrſchaftlichen maſſiven Wohnhauſe verſehen, daß dabei ſchoͤne Zier-, Gemuͤß⸗ und 

Dbfigärten, und eine ganz vorzuͤgliche Baumſchule vorhanden. Das Gut ſaͤet im Durch⸗ 

ſchnſtt in jedes Feld 150 Scheffel preuß. Maaß, liegt in einer angenehmen und beſonders 
fruchtbaren Gegend, hat eine Mühle, die wöchentlich 4 Scheffel Breslauer Maaß Brodtmehl 
zinſet, wovon die Hälſte zur Broͤrterey hinlaͤnglich iſt, der Pachtbrauer giebt 500 Rthlr. Cou⸗ 
rant jaͤhrlich und Kuͤhpaͤchrer 330 Nthir. Couxant, außerdem hat es noch bedeutende Graſe⸗ 
und Grundzinfen. Die landſchaftliche Credit⸗Taxe iR 45937 Rthl. 14 Sgr. 2 D'. Cour., und 

Her letzte Etwerbpreis war 39800 Rthlr. Courant. Bielitz den 5. Juny 2970, 

8 . 5 5 : BER v. Gaisberg. f 
(Fleiſcherey⸗ Verpachtung.) Die Fleiſcherey bei dem Freigute zu Gr. Dſch an fd, 
2 Meile von Breslau an der großen Shlauer Straße, ſoll von Joh anni d. J. ab auf 3 Jahre 
erachtet werden. Pacheluſtige belieben ſich daher beim Eigenthuͤmer daſelbſt zu melden. 

(Brau- und Brennetey⸗ Berkauf.) Eine in einem der größten und nahrhafteſten 
Dorfer des Breslauer Kreiſes, Herrmannsdorff, worin zwei Kirchſplele And, und an 
Ber keinen Berliner Landſtraße 11 Meile von Breslau gelegene, mit einem maſſiven Wohn⸗ 
„baue, fo toe im betzen Bauſtande befindlichen Brau⸗ und Brennhaliſe, Biden, Stallnng, 


* * 


Scheuer, Viehbeſtänden, Gewerks⸗ und oirthſchafts⸗uteyſtlien, nebſt elnem großen Garten, 
und 74 Morgen Feld⸗Ausſaat ſehr kragbaren Bodens, begabte große Brau- und Breunerey, 
it Verhaltniſſe wegen aus freier Hand ſogleich zu verkaufen, und konnen befie > und zahlungs⸗ 
fkaͤhige Kaufluſtige das Noͤthige deshalb bei der derzeitigen Beſitzerin auf billige und reelle 
Bedingungen am Orte zu jeder Zeit beſtebigſt verhandeln. 1 
(Auctions⸗ Anzeige.) Das Mobiliare der verſtorbenen Frau Juſtiz⸗Secretair Uns. 
verricht ſoll auf den sten July . und folgenden Tagen auf dem Schloſſe zu Jauer nick 
gegen baare Zahlung verauctionirt werden. Dieß zur Nachachtung für Kaufluſtige. Jauer⸗ 
nick den 1. Juny 1820. N N Das Gerichts⸗Amt. 
(Auctlons⸗ Anzeige.) Den dritten und vierten Juli d. J. wird auctionsmaͤßig der 2 
Nachlaß des zu Yofftowig verſtorbenen Pfarrthei⸗Adminiſtratorks Herrn Sylla, an Vieh⸗ 
«orporbus, Wirthſchaftsgeraͤthen, Kleidung, Betten, zu kofftowitz Creutzburger Kreiſes 
gegen baare Zahlung verſteigert. Decker, Erzprieſter des Bodländer Bezirks. 
Rheins Wern- Auction.) Acht Ohm 1794ger Markebrunner ſollen am Sonnabend 
den zofen d. M. Vormittags um 11 Uhr im Keller des Steuer-Amtes am Ringe No. 585 1 
meiſtbietend verſteigert werden von i C. A. Faͤhndrich. 1 
(Wein⸗Anzeige.) Bei gegenwaͤrtigem Wollmarkte empfehle ich mich mit vorzuͤglichen 
Sorten franzoͤſiſchen, ungariſchen und Adeins Weinen ganz ergebenſt; auch werden auf der 4 
Weinſtube einige warme und kalte Speiſen zu haben ſeyn. ie BI 
er u . E. L. Selbſtherr, Reuſche⸗Gaſſe No. 557. 9 
(Anzeige.) Mit ſehr guten Ober⸗Ungar⸗Weinen von verſchiedenen Jahrgaͤngen ſowohl 4 
in Kuffen, als Bouteillen, wie auch franzoͤſiſchen, Rhein- und ſpaniſchen Weinen, gutem 
Arrac und Rum, auch aͤcht Eau de Cologne, empfiehlt ſich ganz ergebenſt 4 
Gr. Strehlitz den 7. Juny 1820. F. Matros. # 
(Anzeige.) Besten Janı.-Rum, die Flasche 14 Gr. Cour., Punsch-Essenz, 
die Flasche 20 Gr. Cour., vollsafti ge Zitronen, feine Thee's, feinstes Oel in Flaschen, 
Chocolade mit und ohne Vanille, 'ordin. Chocolade, extra gutes Content- oder 
Chocolade-Mehl , vorzüglichsten Senf, sehr schönen Carolin-Reis, die 20 Pfd. 
72 Sgr. Cour., einzeln das Pfd. 7 Sgr. Mze., alle Sorten Zuckers, guten rein- a 
schmeckenden Coffee und alle andere Specerei-Waaren, ferner sehr schönen Por- 
torico in Rollen, wovon auch viele Rollen untereinander geschnitten, sehr leichte 
und wohlriechende Tonnen-Cnasters a 8, 10, 12, 16, 20, 24, 30, 40 und 
322 Sgr. Mze., ächte Hav.-Cigaros, die Kiste von 1000 Stück 11 und. 15 Rthlr. 2 
Cour., die 100 Stück 15 Rthlr.Cour., nebst allen übrigen Sorten Paket-, Kraus-, 
‚ Suicent- und Schnupftabacken (in Parthien mit einem guten Rabat) empfiehlt zu 
den möglichst billigsten Preisen : 1 
G. Häusler, äuſsere Ohlauer- Straſse im grauen Strauſs No. 1098. m 
(Steinguth-Verka uf.) Mit einem wohl assortirten Lager zur vollkom- 
menen Auswahl von weilsem und gelbem Steinguth als auch Wedgwood nach den E 
neuesten Fagons bin ich versehen, und verkaufe dasselbe im Ganzen als Einzelnen 
zu dem Fabrik-Preise. . 8 we JA 
G. Häusler, äulsere Ohlauer-Straſse im grauen Strauſs No. 1098. Er 
(Brunnen - Anzeige.) Ich habe wieder einen frischen Transport Eger- 
Marienbader-Kreuzbrunn, und Saidschützer-Bitterwasser ; wie auch Selter, Pyr- 
mouter- und Spaahrunn, in großen und kleinen Krügen, sämmtlich von diesjäh- 
riger.May-Schöpfung, erhalten, und kann daher damit wie auch mit ganz fri- 
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schem Ober Salzbrunn - Cudower - Alt wasser- Reinerzer - Flinsberger · und Lange- 
nauer - Brunn, die beste und billigste Bedienung versichern a 
5 Carl Friedrich Keitsch, Stock-Gasse No. 1987. 
‘(Klee-Saamen.) Besten rothen Steyerm. und weilsen ungedörrten Klee- 
- Saamen, nebst allen übrigen Saamen- Gattungen, erlälst zu billigen Preisen 
Eu 5 | e Carl Fr. Keitsch, Stock- Gasse. 
(Anzeige.) Extra feine Chocolade mit Vanille, so wie mehrere andere Sorten feine 
Chocolade, lasse ich jetzt’ selbst von bester Qualitat verfertigen, und empfehle solche zu 
den billigsten Preisen. 5 ˖ f ö 
N Christian Gottlieb Müller, an der Ecke des Ringes und der Schweidnitzergasse. 
(Anzeige.) Meinen geehrten Abnehmern empfehle ich mich hiermit ergebenſt mit ſehr 
ſchoͤnen feinen und ordinatren Coffees von vor uͤglicher Güte und Geſchmack, feinſten Raf⸗ 
finad⸗Zucker in kleinen Brodten von 5 bis 6 Pfund, achten hollaͤndiſchen Rollen- und Oro⸗ 
noco⸗Canaſter, hollaͤndiſchen Portorico, achten hollaͤndiſchen Schnupftaback in ganzen, hal⸗ 
ben und 3 Pfund⸗Paqueten, beſten Havanna⸗Cigarros, verſchledenen Sorten Tonnen⸗Canaſter 


von fehr gutem Geruch und Geſchmack, allerlei Sorten Paquet-Tabacken aus verſchiedenen . 


Fabriquen Darling, Stettin, Danzig und Magdeburg, aͤchten Jamafca⸗Rum in Flaſchen 
und groͤßern Quantitaͤten, beſten Schweizer⸗Kaͤſe p. Pfund 20 Sgr. N. Mze., eine ate Sorte 
zu 9 Sgr. N. Mze. p. Pfd.; ich verſpreche die billigſten Preiſe, und werde mich bemuͤhen, 
durch prompte und reelle Bedienung die Zufriedenheit meiner reſp. Abnehmer zu erwerben. 
’ S. T. Schwartzer, am Neumarkt im weißen Roß. 5 
(Anzeige.) Neuer hollaͤndiſcher Kafe in großen Brodten, feine Gattungen Cigarren 
mit und ohne Rohr, Achter Grünberger Wein⸗Eſſig zum Einlegen der Früchte und extra feines 
Provenzer⸗Oel iſt zu verlaſſen bei = 
Carl Ferdinand Wieliſch, Ohlauer Gaffe, der Neiſſer Herberge gegenuͤber. 
Tapeten ⸗Fabrike 
der — 
Gebrüder Heymann 
0 in 


f 1 Breslau. i 2 

Mit einem wohl aſſortirten, geſchmackvoll modernen Lager von Tapeten, Borduren, 
Lambris, Plafonds, Bett- und Ofenſchirmen, Rauleaux, Tifh > und Fußdecken, verſehen, 
ſind wir im Stande, jeden Geſchmack zu befriedigen, und auch bedeutend billigere Preiſe zu 
machen. Ganz beſonders empfehlen wir uns mit ſehr ſchoͤnen Landſchaften, italieniſche und 
Schweizer⸗Gegenden darſtellend, die gewiß jede Erwartung befriedigen, wo nicht uͤbertreffen. 
Die Niederlage iſt in der Gruͤneiche auf der Buͤttner⸗ Gaſſe, und in der Lakir-Fabrike des 
Herrn Krauſe. 
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4 Die gafir- Fabrif 

am Naſchmarkt No. 1977 neben der Apotheke empfiehlt ſich mit lakirten Waaren aller Art, 

Kaffeebretter, Theemaſchinen, Praͤſentirteller, Brodkoͤrbe, Aſtrallampen, Studierlampen, 
Blumen vaſen, Strickkoͤrbe, Fruchtkorbe, Kaffeemaſchinen, Zuckerdoſen, Tabacksdoſen, 
Waſchbecken, Spucknapfe, Leuchter, Lichtſcheerteller, Lichtknechte, Lichtroſen, Wachsſtock⸗ 
büchfen, Bouteillen⸗ und Glaͤſerteller, Strickſcheiden lakicte Domeſtiquen⸗Huͤte, waſſer⸗ 

feſte Filz⸗ Hüte, chemiſche Feuerzeuge, Zuͤndhoͤlzer, chemiſche Tinte — Parfümerien. Es 
werden die Beſtellungen auf Aushaͤngeſchilde, Namendoſen, Uhrgehaͤuſe, und alle zu laki⸗ 
rende Waaren angenommen, auch werden alte Sachen zu den waͤglichſt billigen Preiſen auf⸗ 

lakirt Mozart⸗Fluͤgel neueſter Bauart, von vorzuͤglichem Ton, auch in . und 
Tafelform, wie auch Guitarren, ſind zum Verkauf und Vermiethen zu den billigſten Preiſen 


im haben. Metoorofogifche Inſtrumenke aller Art, als Alcoholometer, BVrandweinwaagen, 


— = 


in Breslau beim Schweidnitzer Thore, 


Waollmarkte bestens zu empfehlen, beehrt sich G. L. Hertel. Nicolaistrafse Nr. 175. 


\ 


und Thermometer. Papier⸗Tapeten hieſiger Fabrik, Borduren, Platfonds, Fußteppiche, 
Spaniſche Wände, werden zu Fabrik- Preiſen verkauft. . ; 5 
(Anzeige.) Neues Lager von Tuch und Casimir zur Abnahme bey gegenwüärtigem 


(Anzeige.) Den in Commiſſton habenden beliebten hollaͤndiſchen Canaſter zu 10 Gr., 

38 Gr. und 1 Rehlr. das neue preuß. Pfund, empfehlen wir zur fernerern geneigten Abnahme 
St Gebruͤder Scholtz, Buͤttner-Gaſſe No. 22. 

Anzeige.) Feiner Varinas⸗Roll⸗Canaſtes iſt wieder angekommen und zu billigem Preiſe 

zu haben bei sehe Johann Gottlieb Müller, Bruſtgaſſe No. 1227. ; 

(igarros.) Havannah-, halb Havannah- und feine Maryland - Cigarros zu 14, IL, 

ro und 9 Rthlr. Courant für die Kiste zu too Stück, sind zu haben Brustgasse No. 1228. 


im Gomptoir. 


(Anzeige,) Gute trockne Steg⸗Seife aus eigner Fabrike verkaufen zu billigem Preiſe 
i D. Willert & Comp., Salz⸗Ring No. 562 am Riembergshofe. 
(Rufſiſche Seife) iſt noch ein kleines Poͤſtchen billig zu haben bei 
D. Willert & Comp., Salz⸗Ning No. 562 am Riembergshofe. 
(Kleeſaamen) aͤcht Steyriſcher, rother, find noch einige Scheffel billig abzulaſſen bei 
EUR D. Willert & Comp., Salz⸗Ring No, 562 am Riembergshofe. 


= . (Kleefaamen⸗Ve rfauf.) Rother ungedoͤrrter Kleeſgamen von beſter Qualitaͤt if, 
Milli zu verkaufen Junkernſtraße No. 605 bei DENE C. G. Kopiſch. 


€ x x 8 1 
(Nlee⸗ Anzeige.) Eine Quantität achter rother ungedoͤrrter ſpaniſcher Kleeſaamen 
ben ſchon bekannter Güte iſt noch zu haben im billigſten Preiſe bei Mittmann und Beer 
. b 35 s 155 £ 
(Corſet⸗Anzeige.) Zu dem gegenwärtigen Wollemarkt empfiehlt ſich Unterzeichnete 
mit ihrem beträchtlichen fortwaͤhrend unterhaltenen Vorrath von Corſets und Leibchen nach 
den neueſten Modellen gearbeitet, wie auch Fatſchen fuͤr Erwachſene und Kinder und Inlagen 


in Halstuͤcher. Auch für verunglückte Kinder und Erwachfene findet man ſtets ſteife 


Cor fets korraͤthig, und es werden auch alle 8 angenommen ſowohl fuͤr Herren als 
72 1 3 J. D. 5 


Damen ; verwirtwete Fricke, 
um Ecke der Riemerzeile, dem Paradeplatze gegenuͤber, No. 2028. 


Anzeige.) unterzeichnete giebt ih die Ehre zu dieſem Wollmarkt einem hochgeehrten 


Publikum anzuzeigen, daß ſie mit den neueſten Pariſer Modellen, beſtehend in Huͤten zum 


e Putz, als auch in Spakerie⸗, ſeidnen und italieniſchen Strohhuͤten und dergleichen für Kin⸗ 


der, Haͤubchen, ganz feiner Stickerei, franzoͤſiſchen. Blumen, Federn, gehaͤkelten Arbeiten, 
verſehen iſt, und offerirt felbige zu den allerbilligſten Preiſen. 5 
8 J. Friedlaͤnder, Nikolai⸗Straße ohnweit des Markts Ro. 297 parterre. 
(Anzeige.) Mit guter ſchwarzet Dinte und guter blanker Stiefel⸗Wichſe empfiehlt ſich 
7 2 Friedrich Wilhelm Duͤri, vor dem Ohlauer Thore in No. 24. 
Eine eiſerne Geld⸗Kaſſe), in welcher noch ein ſeparat verſchloſſenes Käftchen 
befindlich, beides neu und ſehr fanber gearbeitet, desgleichen ein neuer Sattel, plattirte Stei⸗ 


gebuͤgel, Kandaren, Trenſen und Sporen, fo wie alle Sorten Preuß. Getreide-Maaf, find in 


. Biliigen-Breifen zu haben. Breslau den 7, Juny 1820 


W. Heinrich ꝑ K Scherpel, am Ringe im Hauſe der Madame Marſchel No. 579. 
(Zu verkaufen.) Ein moderner Secretair mit Floͤtenſpielwerk, nebſt 4 dazu gehoͤrigen 


Walzen, nach der neueſten Art verfertigt, iſt um billigen Preis zu verkaufen Reuſche⸗Gaſſe 
Nb, 408. im erſten Stocke. N 5 a 


(Berkanfs⸗Anzeige.) Ein Naimuadſcher fehr fleißig gearbeiteter Flügel von fh 
nem Ton, ein türkiſches Sopha mit Roßhaaren und modernem Ueberzug, große und ſtarke 
Vanſteine zu Thuͤren und Zockeln, ſchoͤn: eiſerde Gitter, eine Schlee ein Comptöir⸗Schrelb⸗ 


Ku .. er I ER. 
tiſch nebſt Stuhl und Zaͤhltiſch, find im goldnen Löwen Ohlauer Straße beim Elgenthümer 
Veraͤnderungswegen billig zu haben. = | 5 

(Verkäufl. Mozart-Flägel) Auf dem Schweidnitzer Anger No. 193 in dem Kauf⸗ 
mann Geldnerſchen Hauſe in der zweiten Etage iſt ein Mozart⸗Fluͤgel um billigen Preis 
zu haben. 8 a 8 N 2 

\ 905 ferde⸗Verkauf.) Veränderung were DE ich meine Wagenpferde und ein Reit? 
pferd verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen ſolche täglich bei mir ſehen. Ich wohne Albrechts⸗ 
— No. 1302. v. Neu hauß, Oberſtlieutenant auſſer Dienſt. 

(Anzeige.) Eclipse, ganz vollblütiger englischer National- Hengst, 9 Jahr alt, 
durchaus fehlerfrei und von dem seltensten Temperamentsfeuer, soll eingetretener Umstände 
wegen von einem Stabsoffizier verkauft werden, Das Nähere bei dem Hrn. Rittmeister 
v. Tschirschky, gr. Ring No. 1986. 2 i 

(Reiſe-Wagen⸗ Verkauf.) For einen aͤußerſt billigen Preis, iſt ein zwar ſchon gez 
brauchter, aber noch ſehr gut gehaltener, halbgedeckter Reiſe⸗Wagen zu 2 Er haͤngt 
hinten in guten Federn, gewaͤhret Platz für 4 Perfonen, iſt mit einem Hinter⸗Koffer verſehen, 
und hat hohe Räder. Kaufluſtige erfahren das Nähere bei dem Auctions⸗Commiſfarius Herrn 
Lerner im Gewoͤlbe des Marſtalls auf der Schweidnitzer Straße Nro. 618. 

| (Wagen⸗Verkauf.) Ein bequemer dreiſitziger halbgedeckter Reiſewagen nebſt zwei 

ferde⸗Geſchirren ift wegen Mangel an Raum um einen billigen Preis zu verkaufen. Das 
aͤhere beim Tuch⸗Kaufmann Baſ finer im Adolphſchen Haufe auf dem Kraͤnzelmarkt zu er⸗ 
fragen. Breslau den 7. Jun 1820. ö 8 

(Wagen⸗ Verkauf.) Der Sattler⸗Meiſter Erpff empfiehlt ſich dieſen Wolle⸗Markt 

= a 8 Sorten moderner Wagen, nebſt einem gebrauchten, auf der Albrechts⸗ 

Straße No. 16944. 8 } 7 5 8 8 
(Wagen⸗Berkauf.) Mehrere moderne gefahrene Wagen ſtehen zu verkaufen auf der 

Albrechtsſtraße No. 1397 neben der Apotheke. a LER 

(Wagen⸗ Verkauf.) In der Neuſtadt ohnweit dem Ziegel⸗Thore No. 1481 B. ſtehen 
einige ſchoͤne moderne Wagen um billige Preiſe zu verkaufen. ; 

Wagen⸗Verkauf.) Ein im beſten Zußande befindlicher halbgedeckter, in Federn haͤn⸗ 
gender Wagen iſt in der Neuſtadt No. 1496 zu verkaufen und parterre zu erfragen. f 

| Zu verkaufen.) Eine ganz neue Mangel, ein gute Fortepiano, und eine ſehr be⸗ 

queme halbgedeckte Reiſe⸗Chaiſe, ſtehen zu verkaufen in der Reſidenz des Herrn Kanonikus 
Kruger auf dem Dohm. ; 

(offerte von Lotterie ⸗Looſen.), Zur 42ſten Klaſſen⸗Lotterie, deren 
Ziehung auf den 14ten July feſtgeſetzt iſt, werden bis zum zgten July Looſe 
offerirt. Das ganze Loos beträgt zur erſten Klaſſe 5, Nthlr. in Golde und 4 gGr. oder 
5 Rthlr. 20 9 Gr. in Courant, das halbe Rthlr. 13 9 Gr. Gold und 2 9 Gr. oder 2 Rthlr. 
22 9Gr. Courant, das Viertel 1 Rthlr. 6 Gr. Gold und 1 AR oder 1 Rthlr. 11 gGr. Cou⸗ 
rant; nebſt dem Auszuge der Einnehmer⸗Geſchäfts⸗Anweiſung a 29G r. 

Courant, und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Briefe und Gelder franco erwartet. 

Breslau den 6. Juny 1820, N 5 

Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

: (Lotterte-Gewinne.) Beizichung ster Claſſe Aiſter Lotterie trafen in mein Comptoir: 
1500 Rihlr. auf No. 17353; — 500 Nthlr. auf No. 13862 47875 63033 73 6371 50827 —. 
200 Rthlr. auf No. 32518 34741 34977 50641 50852 56382 664135 — 100 Rthle auf 

No. 13837 64 17306 54 74 76 17445 92 93 34719 98 38923 42280 47854 53803 42 56938 
63084 631351 — 50 Rthlr. auf No. 13804 22 96 34746 79 43237 47860 80 50810 70 
53827 51 56396 63023 63123 25.29 31 53; — 40 Rhlr. auf No. 1734 13858 66 82.99 
17309 71 81 400 17417 36 50 63 34720 55 43239 47848 58 63 74 50647 50837 65 75 
53797 53817 20 36 50 63041 58 63105 27 65559; 20 Rehlr. auf Ro. 1748 13808 25 35 


| zur asften kleinen Lotterie, find zu haben bei 
à 200: Athlr. auf Nro. 9647 13155 88 18768 21875 43277 45620 55844 64670 655855 — 


66 21865 25221 29 64 26442 50 31429 93 36402 39207 77 45853 45994 54 45979 47991 


2418085 20 27 28 52 62 81 95 23112 25224 28 55 26433 26807 31452 53 54 36405 6 17 
21 36 55 62 65 60 70 75 76.78 39201 4 24 26 32.37 46 52 53 58 89 92 43248 43328 


* 


32 35 75 91 63107 9 12 19 55 76 82 88 6560 65 68. 


winne in mein Comptoir getroffen, als: 1 Gewinn & 3000 Rthlr. auf Nro. 36485; - | 
1 Gew. à 1500 Rthle, auf Nro. 122955 — 5 Gew. à 1000 Rthlr. auf Nro. 8987 12211 72 


31 87 13101 13958 14807 30 31 53 84 91 95 98 99 18703 4 1142 54 5779 1% 


Foo Nthlr. auf No. 14410; — 200 Rthlr. auf No. 9973 — 21 Gewinne à x00 Rthlr. auf No. 9951 


und 69086; — 108 Gewinne a 30 Nthlr. auf No. 9953 71 75 93 14406 12 14 17 28 40 44 


5 | 72 4 — 1636 — 


54 57.77 79 84 86 90 95 7302 20 27 29 73 79 97.99 17407 33 52 74 78 95 97 264% 


34702 9 10 34 46 57 71 75 77 87 89 95 43227 30 41 478342 50 76 49575 78 84 85 


50806 12 18 23 53 56 57 66 81 93 98 53787 53807 8 21 30.49 5435 63005 17 28 31 


5 H. Hol ſchau der älteres 
Offerte von Lotterie-Looſen.) Looſe zur erſten Claſſe 4 ſter Lotterie, wie auch 


H. Holſchau dem altern, Reuſche⸗Straße im gruͤnen Polacken. 
(Lotterie-Gewinne.) Bei Ziehung der sten Claſſe 41ſter Lotterie find folgende Ge⸗ 


14813 3140 — 4 Gew. à 500 Kthlr. auf Nro. 10145 21821 39233 45610 — 10 Gew. 


24 Gew. à 100 Athlr. auf Nro. 1886 7769 9682 97 12218 18730 31 87 21824 23117 26803 
31455 36428 39860 64 46814 35 47887 91 49792 93 55379. 58413 655735 — 40 Gew.. 
a so Nthir, auf Nro. 7705 73 9603 37 79 83 96 12247 13132 13952 14806 15 87 92 18762 


4971 32 88 53878 86 53955 64 695 68 Gew. à go Rthlr. auf Nro. 1865 774 8991 96 
55 60 89 12216 24 36 51 74 13111 17 38 40 13192 14818 75 79 18712 26 39 47.63 80 
94 21812 26 30 21857 94 25236 65 26449 36458 79 92 39217 61 67 80 88 43253 73 
43330 45808 63 84 45907 16 1% 29 30 74 47892 47906 f '22 49709 30 49763 91 53908 
27 56554159 625 — 142 Gew. à 30 Athlr. auf Nro. 1872 85 89 7704 38 47 88 % 4612 
13 16 26 31 32 34 35 40 68.9675 86 87 98 12206 25 59 64 71 88 97 99 300 13122 28 


45601 45801 46 58 73 75 83 97 45912 15 24 53 67 92 98 47914 16.49703 7 25 40 54 
78 94 53859 08 75 87 89 9 53904 5 24 26 31 34 41 42 62 54164 54379 55377 65581 
66930. Zur iſten Claſſe gafter Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und getheilten Looſen 

DEE Joſeph Holſchau jun., Salz⸗Ring nahe am großen Ringe. 
(eotterie-Gewinne.) Bei Ziehung der sten Claſſe Auſter Lotterie trafen folgende 
Gewinne in meine Collecte: 5000 Rthlr. auf No. 99745 — 1000 Athlr. auf No. 406133 


90 34470 15443 68 17306 18511 28201 6 71 72 35385 39052 40623 71 54273 53511 36 
50 59887 und 93; — 20 Gewinne a 30 Rthlr. auf No. 9963 83 15453 90 18592 28297 


31804 35377 39075 40645 50473 50968 53955 54281 88 54309 888% 35 4% 523 


50 Gewinne à 40 Athlr. auf No. 9981 5 99 12335 36 14433 15437 79 17309 18597 43 
68 70 72 27505 28202 12 34 51 59 96 31864 3273 35353 89. 40604 13 16 26 37 38 48 
43167 43363 50875 53456 54270 74 54311 58503 17 20 31 71 600 550.6 59862 92: 9749 
49 51.56 60 71 81 85 0 97 15442.49 65 80 82 85 86 92 95 10536 17302 13503 21 7% 


31 32 53 61 66 78 86 24054 27509 28203 10 13 33 61 65 70 73 79 87 94 99 29524 


32672 700 35358 60 62 67 68 69 72 73 84 97 35057 40628 46 51 67 73 43241 43351 
54 62 44380 48041 45 49578 85 49707:50812 50484 510½ 53272 53569 7 53807 8 39 


5456 54302 58501 15 5174 76 % 99 59.94 98 63155 65533 65622 und 69022. 


Peinz, Koͤnigl. beſtallter Eofterie-Einnehmer, Ohlauerſtraße in der Hoffnung. 
. (Apotbeker-Lehrling.) Ein Jungling ausserhalb Breslau, welcher guie Erzie- 
hung genossen und die gehörigen Schulkenntuisse besitzt, wird in eine hiesige Apotheke 


bald verlangt. Das Nähere auf dem Kränzelmarkt in No. 1206. 


Zweite Beilage 


ES Zweite Beilage zu No. 68 der priblleglrten Schleſiſchen Zenung. 
!!!... N f 2 
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 ABebanntmachung). Auf Antrag en f ligen Kretſchmer Jo⸗ 
11 5 drich Paſchke zu Pohlwitz iſt heute über die, aus dem im Wege der Erecufion 
öffentlich geſchehenen. Verkaufe ſeiner Be tzung geloͤſeten Kaufgelder im Betrage von 797 Nthlr. 
Courant der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden daher noch alle diejenigen auf⸗ 
gerufen, welche entweder an dieſe Kaufgelder, oder uͤberhaupt an die Perſon des ꝛc. Paſchke 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, ſolchen in dem hierzu auf den naten July d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Lee angeſetzten Ters 
mine entweder ſelbſt, oder durch Bevollmächtigte anzumelden und eſſen Richtigkeit nach zu⸗ 
weiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden damit praͤcludirt und ihnen gegen die 
Glaͤubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wurde. Liegnitz den 28. April 1820. . 3 

g a In Auftrage für dag Pohlwitzer Gerichts⸗-Amt. Kaulfuß. 

(Subhaſtation.) Die zu Nauſſe Neumarktſchen Kreiſes sub No. 16. belegene Muͤhlen⸗ 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger des ehema 


oſſeſſion, beſtehend aus Wohngebäuden, Gärten, vier Stuͤck Acker von zuſammen wolf 


Scheffel acht Metzen Aus ſaat und zwei Windmuͤhlen, weiche dorfgerichtlich auf 2317 Nthlr. 


8 Sgr. Courant abgeſchatzt worden, ſoll auf den Antrag des Beſitzers Benjamin Hoffmann 
im Wege der Subhaſtatton verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf ER Juny dieſes Jahres Vormittags um 1o Uhr auf 

a e augeſetzt, zu welchem alle die, welche dieſe Poſſeſſion 


dem berrſchaßtlichen Schtoſſe zu euſseh ene | 
zu kabel kast Paige und Mittel befigen, eingeladen werden, um ihr Gebot abzugcden, 


wo alsdann der Meiſt⸗ und Veſtbietende zu gewärkigen hat, daß ihm der Zuſchlag mit Eiu⸗ 


willigung des Extrahenten der Subhaſtarlon ertgeilt werden wird. Auf nachgehende Gebote 


wird nicht Juͤckſicht genommen, und kann die Taxe der zu ſubhaſtirenden Poffeffion in der 
Canzlei des unterzeichneten Juſtitiari eingeſehen werden, Neumarkt den 6. May 1820. 
i Das Dutzki Rauſſe und Aachener Gerichts⸗Amt. Fiſcher. 

(Edictalcitation,) Von dem unterzeichneten Fuͤrſtentzums⸗Gericht wird auf den 


Antrag ſeiner Geſchwiſter der ohann Heinrich Klotz, aus Heidchen, welcher angeblich als 


Jager vor 36 Jahren auf die Wannen gegangen, und zuletzt in Ungarn zu Boldau ge⸗ 


weſen ſeyn fol, und deſſen etwa zur gelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit 


dergeſtalt öffentlich vorgeladen, baß fie ſich binnen 9 Monaten, und laͤngſtens in dem auf den 


1aten März 521 Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine bei dem hieſigen Fuͤr⸗ 


ſtenthums⸗ Gericht vor dem dazu ernannten Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Koch entweder 


perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und 
ufenthalte verſehenen Bevollmächtigten melden, und ſodann weitere Anweiſung, im Fall ihces 
Außenbleibens aber gemärtigen ſollen, daß der Johann Heinrich Klotz fuͤr todt e t und 
deſſen Vermoͤgen den ſich gemeldeten naͤchſten Erben ausgezahlt werden wird. rachenberg 
den 24. May 18-0 Far. von Hatzfeld Trachenberger Fee cher A 
(Aufforderung.) Da zu Johann dieſes Jahres bel dem ſrtoſchafts⸗Amte zu 
Schmolz Breslauſchen Kreiſes Veränderungen vorgehen, ſo wird Jedermann, der an 
ſolches Forderungen zu machen hat, aufgeforbert, ſich ſoſort bei demſelben zu melden, toeil 
auf ſpaͤtere Meldungen keine Nüc ſicht genoamen werden wird. EN RR 
(Garten Verkauf.) Der auß rhalb des Stadt⸗Grabens der Taſchen⸗Baſtion gegen⸗ 
uͤber neu angelegte Garten iſt, mit der der uf befindlichen neu erbauten beguemen Gaͤrtner⸗ 
Wohnung, auch Fruͤhbeet FJeuſtern, zu verkaufen. Er enthalt auf einem Flachen⸗Inhalt von. 
erzen Sieben Magdeburger Morgen, meiſteus regolten, ſehr tragbaren Boden, ena acht⸗ 


hundert Srüg auserleſene Sorten Aepfel⸗, Birn⸗ Pflaum, Kirſch⸗, Pfirſichen⸗, Apri⸗ 


x 


* 
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koſen⸗, Welſchenuß⸗ und Hafelnuß- Bäume, zum Theil ſchon geit einigen Jahren kragbar, 
eine bedeutende Weinanlaze, meiſtens frühe Sorten, eine große Menge gater Johanpis⸗⸗ 
Chriſt⸗, Erd⸗ und Himbeer ⸗Straͤucher, mehrere Spargel⸗Beete und was ſouſt in einem 
Garten nützliches gehoͤrt. Ein Theil des Gartens von 11 Morgen, ehemaligen Begraͤbniß⸗ 
Platz, kann vom Verkaufe ausgeſchloſſen werben, und bleibt dann der größere hei ein regel⸗ 
mäßiges länglichtes Viereck bildend circa 53 Morgen groß. Näheres beim Eigenthuͤmer, 
Schweidnitzer Anger. No. 222. 2 „„ EN 1 5 
(Brau- und Brennerey⸗ Verpachtung.) unterſchriebener beabſichtiget die zu 
Rathen bei Liſſa, Neumarktſchen Kreiſes, belegene Brau- und Brennerey zu Michaeli die⸗ 
ſes Jahres zu verpachten, und ladet hiermit Pachtluſtige zu biefem Etabliſſement ein. Ras 
then den 8. Juny 1820. N „„Der Paͤchter Bayer : 
. (Dbfe Verpachtung.) Das Dom. Duͤrrjentſch macht bekannt, daß den 20. Jux 
die Kirſchen und ſaͤmintlich Obſt meiſtbietend verpachtet wird. 2 38 Br 
. i N Rüdiger, Wirthſchafts⸗ Schreiber. 0 
(Auctions⸗Anzeige.) Den 19. Juny 3. c. Vormittags um 9 Uhr werden in dem 
Geißler⸗Fleiſcher Meyer ſchen, sub No; 152. auf der äußern Nicolai⸗ Gaſſe, der Barbara⸗ 
Kirche gegenüber gelegenen Haufe einige brillanfne Ringe, dergl. Ohrbommeln, ſilberne Leuch⸗ 
ter und anderes ſilbernes Geräthe, Leinenzeug, Bette, Kleider, Zinn, Kupfer, Meſſing und 
Meubles gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionirt werden. Breslau 
den 7. Juny 1820. a 5 9 
(Bekanntmachung der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt.) Die Ver⸗ 
ſicherung des Eigenthums gegen die Verwuͤſtung der Flammen iſt anerkannt eine der wohl⸗ 
thaͤtigſten E nrichtungen neuerer Zeiten. „Durch dieſe Vorſicht ſind nicht allein ſehr viele Fa⸗ 
milien gegen ploͤtzliche Verarmung geſchuͤtzt, ſondern die Sicherheit aller Handlungsunterf⸗ 
nehmungen iſt auch dadurch vermehrt worden. Die Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
übernimmt Verſicherungen im In⸗ und Auslande auf bewegliche Gegenſtaͤnde jeder Art als 
auf allerlei Fabrikgeraͤthſchaften, Waarenlager, Mobilien, Nutz- und Ser un dane Feld⸗ 
fruͤchte, Vieh, Schiff und Geſchirr ꝛc. ꝛc. ꝛc., ausgenommen Documente und baares Geld, 
ſo wie im Auslande auch auf Gebaͤude. Man kann bei ihr auf alle Zeiten von 1 Monat an 
bis zu 5 Jahren verſichern, und bezahlt bei einer Verſicherung auf 5 Jahre nur für 4 Jahre, 
da die Anſtalt den Riſiko für das ste Jahr unentgeldlich übernimmt. Sie berechnet die bil- 
ligſten Prämien, und durch ihre ſehr bedeutende Fonds von 1 Million Thaler iſt das Intereſſe 
eines jeden hinlänglich geſichert. Wer geneigt iſt, ſich vor Feuersgefahr ſicher zu ſtellen, und 
die ae Bedingungen zu erfragen, beliebe ſich an den nächſten Agenten der Anſtalt, oder 
an den Unterzeichneten zu wenden. u 1 
C. Weiße, Bevollmaͤchtigter der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt. 1 
Als Agent der Leipziger Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt uͤbernehme ich Verſicherungs-Auf⸗ 
traͤge an dieſelbe, und gebe deren Plaͤne unentgeldlich aus. Piel 
D. B. Lutte, Agent der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt. 2 
(Bekanntmachung.) Allen reſp. Reiſenden, welche aus Schleſien, Berlin ꝛc. nach 
rag oder in die boͤhmiſchen Bäder zu reifen geſonnen find, wird hierdurch bekannt gemacht: 
daß die Straße von Drautenau nach Arnau nun in einen fo guten Zuſtand geſetzt worden 
iſt, daß fie auch mit jedem großen Reiſewagen nicht nur ohne alle Gefahr, ſondern fogar mit 
moͤglichſter Bequemlichkeit befahren werden kann. Dieſe Bekanntmachung muß dem reſp. rei⸗ 
ſenden Publico um ſo erwuͤnſchter ſeyn, weil in Arnau die große und ſchoͤne Hauptſtraße 
anfängt, und man auch auf dieſem Wege um einige Poſtſtationen näher kommt, als über 
Nachot. l Das K. K. Poſtamt zu Trautenau. 5 
(Wein⸗Anzeige und Verkauf einer ſchoͤnen Berl. Floͤten⸗ uhr.) Vorzuͤg⸗ 
lich gute Tiſch⸗Weine, als Ungar⸗Wein die Berl. Bouteille a 16 Gr. Cour., desgl. milden 
Franz⸗Wein die Berl. Bouteille 12 Gr. Cour. iſt zu haben im Bitter⸗Bier⸗Hauſe auf der Bruſt⸗ 


* 
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dee — auch At daſelbſt eine große Berl. Floͤten⸗uhr mit 6 Walzen, desgl. ein Forte⸗ 

Pia no zum erkauf. RA 2 eh SE 2 j ; 
(Anzeige.) So eben erhielt ich eine Partie ſchoͤnen hollaͤnd. Suͤßmilch⸗Kaͤſe, und 
offerile folchen zum Billigften Preſſe: 353 enr 5 
Chriſtlan Gottlieb Muller, an der Ecke des Ringes und der Schweidnitzergaſſe. 
(Anzeige.) Runkelruͤben⸗Pflanzen ſind jetzt in meiner Cichorienfabrif, Ohlauer Vor⸗ 
ſtadt/ zu haben. F T SE C. G. J. Meyer. f 


eee eee eee 


Freer 
[Bekanntmachung.)“ Da mehrere junge mechanische Künstler und Hand- ö 
Werker, vorzüglich Metallarbeiter; gewünscht haben, in manchen wesentlichen und. 
schwierigen Theilen ihres Geschäfts, einen gründlichen Unterricht zu erhalten, so 
hat sich ein erfalirner Künstler in diesem Fach entschlossen, in folgenden Punkten: 
1) in freier Handzeichnung, 2) im Modelliren in Thon und Wachs, 
J im Modelliren in Metall, 4) im Ciseliren, 5) in getriebener Ar- 
beit, und 6) in Stanzen-Arbeit — theoretischen und praktischen 
8 Unterricht zu ertheilen. Nähere Auskunft findet man am neuen Markr im 
8 langen Holz eine Treppe hoch. Auch können einige junge Leute hier in Pension 
8 genommen werden. Breslau den 6. Juny 1820. N * 
N eee eee N ee e ; 
(Bekanntmachung.) In meiner, ſeit dem Jahre 1810 beſtehenden Erziehungs» und 
Unterrichts⸗Anſtalt für Töchter, geht mit Anfang July dieſes Jahres ein neuer Lehr⸗Cuf ſus a 
an, und es dürfte daher dieſe Zeit zum Autritte neuer Penſtonairinnen und C chuͤlerinnen die 
ſchicklichſte ſeyn. Ich beehre mich, dies zur Kenutniß derjenigen Eltern A welche 
ihre Toͤchter in meine Anſtalt aufgenommen haben wollen, und gebe ſelbſt bereſtwilligſt die 
naͤhere Auskunft über die Einrichtung meiner Anſtalt und die Bedingungen zur Aufnahme in 
die Penſion und Schule, in meiner Wohnung, der goldenen Krone am Ringe, in der zweiten 
Etage. . 8 5 Johanne Brecht. 
(Lotterſe-Gewinne.) Bei Ziehung ster Klaſſe 41ſter Klaſſen⸗Lotterie 
“find nachſtehende Gewinne bei mir gefallen, als: 1 Gewinn von 1500 Rthlr. auf No. 456635 — 
2 Gewinne von 1000 Rthlr. auf No. 31426 584215 9 Gewinue von 500 Rthlr. auf No. 1782 
27802 31420 43324 48010 45610 37 98 584285 — 5 Gewinne von 200 Athlr; auf No. 1759 
1816 27898 45620 541733 — 13 Gewinne von 100 Athlr. auf No. 1804 53 86 25281 31409 
44 45 45610 48000 54128 76 58413 656055 — 33 Gewinne von 50 Rthlr. auf No. 1701 50 
57 74 87 1803 26 29 38 6949 54 35 25209 21 29 58 60 64 25500 31406 12 29 93 43323 
45652 92 47391 54182 54200 58409 27 77 955 — 43 Gewinne von 40 Athlr. auf No. 1734 
40 65 71 78 86 89 91 1851 65 6503 35 80 65 81 25206 11 36 42 44 63 65 83 83 27805 
34 43325 30 31 45625 48 53 69 95 48005 13 54159 62 96 99 58405 38.685 — 124 Ge⸗ 
winne von 30 Athlr. auf No. 1704 6 10 11 12 26 27 29 30 42 48 53 58 60 66.73 79 81 
83 85 94 96 1806 8 10 17 30 36 42 52 72 73 78 85 89 97 99 6508 42 60 61 73 74 79 
85 93 95 97 25208 10 16 24 26 27 28 33 34 35 41 49 50 55 67 70 25 80 82 96 97 
27801 96 97 31401 18 22 3139 41 52 53 54 65 73 76 83 92 96 45517 22 28 32 45601 
9.16 23 43 49 50 71 75 76 79 85 90 47900 94 56, 48013 fen 35 64 92 42475 23 29 
34 37 60 61 67 71 86 98 59032, welche Mittwochs den 2ıften Juny in Empfang ginom⸗ 
men werden koͤnnen. Breslau den 10. Junp 1820. ö ® 
! Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lotterie⸗Gewinne.) Zur sten Claſſe guter Lotterie ſind folgende Gewinne in mein 
Comptoir gefallen: als der ate Hauptgewinn von 40000 Rihlr. auf No. 911: — 


1.2 2000 Rthlr. auf 54501; — 2 à 1500 Rthlr. auf 8498 5453457 6 à 1000 Athlr. auf 1206 


— 


* 17 or 7 * 


* * nd 
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14233 19754 23785 35819 39597; — 7 4 500 Rthlr. auf 19787 2470 36074 45246 54542 
54 636195 13 4 200. Rthlr. auf 909 1260 6257 10039 1653: 24707 22235 Ba 31 5 
943 1268 6263 16565 


43 39842 44320 54485 87931 57 64633 676625 — 47 100 Rthir auf 
84 17374 76 18687 19026 19797 24718 25856 25882 90 26210054 56 y2 26330 5e 49403 
33 37 34798 35814 41 36043 36498 39828 5440488 4341 43 f 43055 44309 26 33 
48174 53803 54405 54544 63613 62 63739 46 85 87 — 58.2 50 Rrhle, auf 982 41 1207 


44 69 1330 35 46.2698 8831 10049 14206 28 37 15361 16505 8 88 3643 79 9% 19 


24 19716 51 38 41 23413 24705 10 20 25885 26629 29484 35827 56 77 38019 38 36771 


37197 38814 39801 45220. 47360 48186 54413 74 54558 54819 55044 47 57978 80 63612 


99 63719 295 137 4 40 Rthir. auf 939 1229 66 1301 31 33 J 61 39 94 2608 20 36 71 


6251 10003 6 33 14266 15364 16502 22 95 17371 81 18616 30 72 19033 43 44.47 62 # 


70 84 19707 27 34 58 91 23405 39 42 24701 75.78.97 25873 26196 26252 77 26314 


23 50 93 26603 5 42 29411 14 27 44 69 35801 15 22 49 3 36007. 13 14 88 36105 22 
87 90 37192 95 39592 98 39808 75 85 40462 97 43151 43395 43428 43623 44310 45218 


31 47 484 47858 63 48130 46 51,85 53740 97 54397 54403 10 29 55 66 8488, 54506 


"11.16 39 41.52 64 67 76 55048 57971 87 63603 28 38 43 93 63704 28 35 40 89 64607 
27 699745 — 230.4 30 Athlr. auf 918 21 23 44 50 1215 21 58 1304 22 27 38 58 95 96 7 


2158 64 69.2625 27 33 45 53 54 3785 6266 67 70 8532 10027 38 50 14203 8 13 23 25 


26 32 39 49 54 62 16504 14 25 35 36.62 71 ‚17375. 77 18613 15 22 23 29 31 32 37 59 
64 78 83 90 93 19007 21 25 52 83 87 94 106 1% 3 1 36 42 672 81 9a 93 99 2343 


25 37 47 23781 24713 14 20 50 56 71 74 85 8% % 25962 66 77 84.206206 5 11 18 27 


83.45 73 79 84 96 26307 17 40 42 44 45 46 40 86 99 26628 30 37 29405 8 12 13 34 


38 46 61 72 82 85 90 34787 89 95 35802 13 17 44 68 69 78 79 83 94 900 36006 22 
27 41 96 36104 19 32 34 37 46 68 77 83 86 93,97 37190 98 38810 12.37 40 47 
39532 34 44 39832 40 57 61 69 83 94 40486 99 43152 56 43222 30 43283 87 98 43409 
31 44304 5 19 22.28 32 41 47 50 45205 8 17 25 26 41 40846 47827 48133 66 68 48286 
52722 53559 60 61 53741 54392 54417 18 24 27 32 33 43 76 93 94 54503 9 10 21 22 
38 51 57910 29 45 47 52 61 63 68 6% 73 74 84 99 58000 63617 70 87 51 31 67 84 
95 64604 18 35 3% 4% 43 48 65482 65638 3% 53 67669 71 und 65073. Die kleinen Ge⸗ 
winne werden ſofort bezahlt; Los ſe zur iſten Elaffe 42ter, wie auch zur kleinen Lotterie ſind 
mit prompter Bedienung zu haben. Schreiber, im weißen Löwen. 


(Avertiſſement.) Einem hochzuverehrenden Publitum haben wir die Ehre ergebenſt 


anzuzeigen, daß die große Menagerie auf dem Exerzierplatz am Kreuzhofe nur noch bis zum 


Asten dieſes Monats zu ſehen if. um 6 Uhr Nachmittag werden die Thiere gefuttert, wo 


ſelbe trotz ihres gefangenen Zuſtandes ſich dennoch in ihrer ganzen Wildheit zeigen. 

f Madame Simonelli und Amigoni. 
(Wirthſchafts⸗Penſionair.) Ein gebildeter, mit den noͤthigen Schulkenntniſſen 
verſehener junger Mann, welcher Luſt hat die Oekonomie zu lernen, findet zu Johanni d. J. 


oder auch ſogleich, auf nicht unbedeutenden in einer angenehmen Gegend ohnweit Breslau ge⸗ 


legenen Gütern, hiezu Gelegenheit. Das Naͤhere erfahrt man auf dem Neumarkte in No. 1442. 


Er Stiegen hoch. 


(Ein Schreiber), welcher geübt und ſittlich iſt, kann ſich melden beim 
3 uſtiz»Commiſſarius Miller jun. 
(Penſions⸗ Anzeige.) Eltern, welche Töchter bei einfacher Koſt gegen mäßige Bes 
dingungen einer anſtaͤndigen Wittwe in Wohnung geben und ihrer muͤtterlichen Aufſicht anver⸗ 
trauen wollen, konnen hierlber nahere Auskunft erhalten von dem Herrn Sub⸗Senior Ger; 
hard zu St. Eliſabeth in Breslau. 


8 Offene gehrlings⸗Stelle.) Ein Juͤngling, der die gehörigen S ulkenneni . 
ſitzt, kann als Lehrling in eine 5 un 7 > ME bes: 
men, Das Nähere ertheilen die 


rovinzial⸗ Stadt- Apotheke bald oder zu Johann unterfo 
erren C. F. Walpert & Comp., auf der arlsgaſſe — 


1 
1 


15 
7 
9 


t 
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= 8 rene Dien ſte.) Ein Gärtner und eine Goußbernante fi 


f ffene € ; nden bei dem Dominis 
Groß⸗Eſchuder bei Herruſtadt und Wintzig ihr Unterkommen; fie haben ſich unter der Adreſſe: 
R Lehwald, zu melden, und koͤnnen ſofort ihren Dienſt antreten. Groß⸗Tſchuder den 
sten Jung 1820, - : ; 

6 reiner wird geſucht.) Ein unverheiratheter mit guten Zeugniſſen verſehener 
Gärtner, der zugleich auch Bedienung zu machen verſteht, kann zu Johanni bei dem Domi⸗ 
nium Klein⸗ Landen bei Strehlen ein Unterkommen Rüden, 3 

(RNeiſe⸗ Gelegenheiten.) Gute Reife Gelegenheiten nach Berlin, Landeck, 
Warmbrunn und Reinerz, wie auch auf kurze und weite Reiſen, um billige Preiſe und 
ſchnelles Fahren, find zu erfragen auf ber Goldeuen⸗Rade⸗Gaſſe No. 469 bei 

r 8 Salomon Hirſchel. 

(Reiſe⸗ Gelegenheit.) Gute Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin und Leipzig den 
ofen und 11ten auf der Reifer „Gaſſe im goldenen Frieden No. 399. ERS" 

ReifesBelenendeik.) Den 13. Jump geht ein Wagen nach Berlin, und ein leerer 
Stuhlwagen, ohne Pferde, iſt zu verleizen nach Berlin. Das Nähere iſt zu er fragen bei 

be Aron Frankfurter, Reuſche-Gaſſe No. 137. 

(Reife, eſellſchafts⸗Geſu ch.) Bis den naten dieſes wuͤnſcht Jemand Reiſe⸗Geſell⸗ 
ſchaft nach 2 arſchau. Das Naͤhere No. 36, Buͤttnergaſſe den 3 Bergen gegenuͤber. 5 

(Anzeige., Denen hohen Herrſchaften, welche die Landecker Baͤder zu beſuchen geden⸗ 

ken, beehre ich mich hiermit anzuzeigen, daß in meinen ſchon fruher erbauten Häufern, fo wie 


in dem neu aufgeführten großen Gebäude trockne, und nahe dem alten Bade gelegene Quar⸗ 


tiere zu billigen Preiſen zu haben ſind, weshalb man ſich unmittelbar an mich zu wenden hat. 

Landecker Baͤder den 8. e 806 „ ͤ dei Höbker: 

(3 u vermiethen.) ne Stube vorn heraus iſt als Abſteige⸗Quartter, desgleichen 
eine Stube nebſt Stubenkammer im Hofe an eine einzelne Perſon oder an ein paar ſtille Leute 
u vermiethen, zu Johanni zu beziehen, und das Nähere in No. 271 auf der Odergaſſe beim 


Wirth zu erfragen. = EEE 
u vermiethen.) Einige Wohnungen, ſowohl große als kleine, ſind bei mir zu 
haben und zu erfragen. „ Der Kaufmann Lüttke, Karls⸗Gaſſe No. 744. 
J u vermiethen.) Auf der aͤußern Ohlauer Straße in No. 1169 ſind Wohnungen zu 


sehen und auf Michaeli zu beziehen. | 
vermie 1 vermiethen) if auf Johanni in Altſcheitnig No. 26. fuͤr eine ſtille Familie eine 
Stube mit Cabinet, verſchloſſener Küche und Holz⸗Kammer, fuͤr eine jährliche Miethe von 
25 Rthlr. Courant, in vierteljaͤhrigen atis zu bezahlen. Das Nähere iſt bei dem Eigenthuͤ⸗ 

en. > a 8 
mer daſelbſt zu erfrag 7 men in einem trocknen, sichern Gelaſs (nicht Keller), 
604. auf der Junkerngasse. Fk 


giterarifhe Na che icht e n. 


* . WER — fi h 11 

Friedrich Wilhelm Klemer 3 griechlſchadeutſches Hand⸗Waͤrterbuch. 
weiter Band. Dritte, rechtmäßige Auflage, neu vearbeitet und vermehrt. 

und an alle Pränumeranten und Buchon ole (noch Breslau an die W. G. 

x ſche) vom ıften bis sten May verſandt worden. Der bis dahin doͤchſt bedeutende Abſatz dürgt 

ven ch diefe Auflage, w die 17 faden gel aert ER e 15 man im 

5 ER emübungen des Heren Be ſaſſers dan dar anerkennt eb NE at aruser 

fe on ee ar Der Ver! er bemerkt nur noch: daß bie zweite Auflage 1203 Bogen 

"fat — daß er im Februar 1818 den Pränumeranten in dieler beiiten Auflage 130 bis 136 Bo en 

date und iet ohne alen Machſchuß auf den in dieser Begenzahl detechneten Pranuimkkatkone, Pre, 


/ 


Jena, im May 1620. 
5 


n Spar- Lampen auf die leichteſte und wohlfeilſte Art zu machen, nebſt einer gruͤndlichen Anwei⸗ 4 


t 


in beiden Theilen 145 Bogen liefert. So wird denn. auch wohl die etwas verſpatete Lleferun), 5 


nen, als andere von eben der Dicke und Laͤng 


* 
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dem Herrn Verfaſſer eine fruher ganz unmoglich ward, ihnen belden verziehen werden. Bi 
Der hoͤchſt billige Laden Preis des Ganzen iſt auf Druckpapier x 15 Nehlr, 20 for, Sen 
RL \ SE auf Schceibpapier 2 Rihlr. 1 [far. 


— 


Friedrich Frommann. 


In der W G. Korn ſchen Buchhandlung in Breslau iſt zu haben: a 
. Allerneueſte Erfindung für jede Haus haltung. 3 
Verſchiedene Sorten ſehr wohlfelle Kunſt⸗Lichte, die ganz hell und noch einmal ſo lange brenz 
als 0 b, auch nicht laufen: desgleichen mit Wachs 
plattirte Talg⸗ Lichte, — (welche das Anſehen der wirklichen Wachslichte haben, viel wohl⸗ 
feiler zu ſtehen kommen und gar nicht geputzt zu werden brauchen) — ſo wie auch oͤkonomiſche 


ſung zur Verfertigung einer nn Lichtgießer⸗Maſchine zu Wachs 
und Talg. 
Herausgegeben 
vonn N 
5 H. A. von Dornho f, 5 e 
privilegirtem Chymiſten zu Frankfurt am Mayn. Br 
Preis 15 ſgr. Courant. Eu; 


In der W. G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau iſt zu bekommennnmgn 4 

g | Anweiſung und Recepte g 
zur wohlfeilſten und geſchwindeſten Selbſtverfertigung nachſtehender 
9 unentbehrlicher Artikel für die Toflette: a 
1) Des berühmten echten Coͤllniſchen Waſſers, Eau de Cologne genannt, bei großen und = 
kleinen Quantitaͤten. f 2 2 
2) Des beruͤhmten Eau de Levante, auch e ee genannt. 
3) Zur leichten und wohlfeilen Verfertigung der orientallſchen S hoͤnheits⸗Eſſenz. Dieſe 
Eſſenz, wovon die Bouteille gewoͤhnlich mit x Louisd'or bezahlt wird, uͤbertrifft alle bis 
jetzt angeprieſenen Schoͤnheitsmittel und Schminken an Guͤte und innerm Werth. 15 
4) Zur Verfertigung aller wohlriechenden Eſſenzen, Spirituſſe, wohlriechenden Waſſer, 
ſo wie uͤberhaupt aller Parfuͤmerien. 5 5 N 25 

Herausgegeben r a 
von dem Fabrikanten und Chemiker 
A. F. Blumenthal. — 
Preis 20 fgr. Courant. 


— — — 


. A u f 4 2 d 1 g u n g. 8 
Joſeph Uihleln's unterricht in der Geographie; bearbeitet von Jacob Brand, Lands 
05 dechanten des Kapitels Koͤnigſtein, und Pfarrer zu Weißkirchen; fünfte Auflage; 
er: 4 4 t ” 


Jacob Brandes Unterricht in der Geographie; dritte nach den neueſten politiſchen und 
ſtatiſtiſchen Verhaͤltniſſen berichtigte und vermehrte Auflage. gr. 8. Frankfurt am 
Mayn in der And reaͤiſchen Buchhandlung. N 20 [gr. Courant. 

Der ſchnelle Abſatz der vorigen Auflage beweiſet die Brauchbarkeit dieſes geographiſchen Hands 

8 Re 1885 feiner zweckmäßigen Gedrängtheit als Vollſtandigkelt ſich vorzüglich zu 

dem ulgebrauche eignet. Lan 
Der Herr Verfaſſer het bei dieſer Ausgabe beſondere Sorge getragen, daß keine bedeutende Ver⸗ 

änderung des Verhaͤltniſſes eines Staates oder Landes unberückſichtiget blieb, ſo wie er auch die ſtatiſti⸗ 


— Br f 


ſchen Angaben nicht nur noch den neuern Werken von Crome, von Lichtenſtern, Demian, Hofmann, 

ſondern cas. anf ideen Lern zu prüfen und zu berichtigen ſuchte. eis: 
Da diele Ausgabe des geo raphiſchen Unterrichtes ſeit ihrem kurzen Erſchelnen ſchon als Lehrbuch 
in oͤffentliche Schulen von hohen Behö den aufgenommen wurde, fo glauben wir, durch dieſes guͤnſtige 
Urthell von Sachekenuern beftä:ft, daſſelbe um fo mehr empfehlen zu dürfen, - . 
(obiges Werk iſt in der W. G. Korn ſchen Buchhandlung in Breslau zu bekommen.) 


3 2 i er 3 . ER 1 
vr 


Dr. Draͤſeke's f 
re Gottesſtadt und Lömengrube, . 
erfte Zugabe zu feinem vielgeleſenen Chriſtus an das Geſchlecht dieſer Zeit, macht unter den diesjährigen 
Sfr Meg: Artikeln ein ausgezeichnetes Anfichen, und erregt von den beiden nachfolgenden Zugaben, 
deren elſte unter dem Titel: der Fürſt des Lebens und fein neues Reich, auch ſchon ausgege⸗ 
den wird, eine eben fo allgemeine als lebhafte Erwartung i 2 
(Obige Schelſten find in den beiden Korn ſchen Buchhandlungen in Breslau für 1à Sgr. Cour. 


zu erhalten.) 8 2 


* 


Anzeige für Kaufleute und Rechnungsbeamte. 
ER Taschenlexicon 

der : 
75 Rec huun gs m ü n 2 en 
l 3 5 5 sämmtlicher 
Reiche, Länder und Oerter aller vier Erdtheile, nebst Anzeige ihres Werthes in| Conven- 
3 > tions- und Preufsischem Courent,.nach alphabetischer Ordnung; 1 


7 ‚von 
: J. H er ha Hr dt. 

. Leipzig, bei Gerhard Fleischer dem Jüngern. 
= Ladenpreis 1 Rithlr. Cour. 3 
Mit dieſem Lexicon, das ſchon lange ein wahres Beduͤrfniß war, hat Herr Gerhardt, Geheimer 
Ober Staats Buchhalter zu Berlin, nicht nur der merkantiliſchen Welt, ſondern allen gebildeten 
Menſchen ein ſehr angenehmes Geſchenk gemacht. Die Einrichtung deſſelben iſt ſo bequem, daß ein 
Jeder, der ſich von irgend einer vorkommenden Rechnungsmuͤnze näher unterrichten will, ſolche nach 
dem Alphabet auffinden kann, wobei dann folgende Punkte nachgewieſen werden: 1) in welchen Ländern 
und Oertern dieſelbe gangbar iſt; 2) wie viel Stücke davon auf ein Ganzes gerechnet werden; 3) die 
Anzahl von Stücken, dle auf eine coͤllnlſche Mark feines Silber gehen mit beigefügten Logartthmen; 
4) der Silberwerth von 1 Stuͤck im Conventions 20 Guldenfuß, nach Thalern, Groſchen und Pfen⸗ 
nigen, (beide Jetztere auch zugleich als Kreuzer berechnet) als auch im preuß., Courent, ebenfalls in 
Thalern, Groſchen und Pfennigen. Die Vorrede iſt wegen den darin mitgetheilten Nachrichten uͤber 
die Entſtehung des deutſchen Muͤnzweſens und der nach und nach aufgekommenen verſchiedenen Benen⸗ 
nungen, Pfund, Mark, Gulden, Thaler, Groſchen, Schillinge ic ſehr leſenewerth und belehrend, 
und beweit, daß Herr G. aus den beſten Quellen geſchöpfe bat. Druck und Papier endlich laſſen, 

bel dieſem lobenswerthen Unternehmen, nichts zu wuͤnſchen uͤbrig. ; 7 

W. im Maͤrz 1820. } Dt. 
(Obiges Werk iſt in allen Buchhandlungen Lin Breslau in der W. G. Kornſchen] zu erhalten.) 


— — — 


Veil C. A. Stuhr in Berlin find erſchienen und durch alle Buchhandlungen Deutſchlands in Breslau 
durch die W. G Kornſche) zu erhalten: 
Das Stammbuch. Eine Auswahl von Gnomen und Denkſprüchen aus den Werken der 

vorzäͤglichſten deutſchen und franzoͤſiſchen Schriftſteller. Herausgegeben von K. Muͤch⸗ 
ler. Dritte vermehrte Auflage. Geheftet 25 ſgr. Courant. 
Dieſe neue dritte Auflage in fo kurzer Zeit iſt der beſte Beweis fuͤr die Zweckmaßigkeit diefeg 
Buͤchelchens. Sie hat aber vor den frühern durch die KHinzufügung von den Stammbuch Programmen, 
von Gedichten der vorzäglichſten deutſchen Dichter, welche ſolche bei einzelnen Veranlaſſungen für 


. En a - | FF 
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Stammbächer gusdrückllch vetſertigt haben, und durch eine Auswahl Interessanter Stammbuchs; Auel 
‚doten eine weſencliche Verbeſſerung erhalten. Ein nene Kupfer verichönert das Ganze. 755 10 


Schatzkaͤſtlein für die deutſche Jugend. Lehren der Tugend und Lebensweisheit 
von ben vorzuͤglichſten deutſchen chriftſtellern. Geſammelt von Karl Muͤchler. 

2 Neue Ausgabe. Mit 1 Kupfer. Geheftet 25 ſgr. Courant. 
Was die treſſachſten Männer Deutſchtands über die wichtigſten Gegenſtaͤnde einer gelauterten 
Moral, mit Scharfſiun und Vegeiſterung, geſagt haben, iſt hier geſammeit worden. Es iſt ganz dazu 
geeignet, as Heez des Jän glings zu den edelſten Gefühlen zu emſtammen, und kann ihm zu einem 
Haß Wegweiſer bei feinem Eintritt in elne Welt dienen, wo er eines treuen Rathgeberr jo ſehr 
bedarf. 3 N f 


Kurze Anleitung zum Briefſchreiben und zur Bildung eines gelaͤuterten 
Geſchmacks an ſchriftlichen Unterhaltungen. Nebſt Briefen und Geſchaſts⸗ 
auffägen vermiſchten Inhalts und Aufgaben zu eigener Bearbeitung; von J. C. Voll⸗ 
beding. Neue Ausgabe. Geheſtet i 15 for. Courant. 

Das G edürfnitz, zweckmäßige Briefe ſchreiben zu koͤnnen, iſt allgemein. Diejer Unterricht ſtellt 

die daben zu beobachtenden Regeln kurz und deutlich auf, und mau findet hier das Werenniche, was 

zur Anfertigung von Bileſeg unter den veeſchiedenen Verhaͤltaiſſen des bürgerlichen Ledens erfor. erlich 

iſt, um ſich daraus hialaugtich zu beiehren. * £ 4 


Zins⸗ oder Intereſſen⸗Tabellen zur leichten Berechnung aller im gewoͤhnlichen 
Vertehr vorkommenden Zinſen; von J. H. Gerhardt. Neue Ausgabe. Geheftet 

g l 20 ſgr. Courant. 

Der Titel Ingt ſchon hinlänglich, was dieſe Scheift enthaͤlt; fie iſt von einem in dem Sieciungsse 
ſache ruͤhmlichſt bekannten Schüifiſteller, und ein unentbehrliches Noch: und Hülfsbuchlein für ale 
diejenigen, die in Gelogeſchafte verwickelt find. Ba ; > R 


Der junge Redner. Ein Huͤlfsbuch zur Befoͤrderung der Wohlredenheit fuͤr Deutſch⸗ 


* 


1 


9 
lands junge Sohne und Foͤchter. Herausgegeben von M. H. Bock und Fr. Zuck 
ſchwerdt. Neue Ausgabe. Geheftet . 15 fgr, Courant, 

Eine reichhaltige nud zwecmaßige Auswah von proſaiſchen und poetiſchen Auf aßen mehrerer vor“ 
licher Schriſtſteller, die zum Memoiren und Defiamiren, für die Jugend beiderlei Geſchlechts ber, 

mmt, und bereits in mehreren Unterrichts Anstalten mit Erfolg dazu benutzt worden find, 1 


Parodien. Geſammelt und herausgegeben von Karl Müchler, Neue Ausgabe. Gr 
heftet 3 De 25 ſgr. Courant. 
Was bie deutſche Literatur ſeit ihrer erſten Bluͤthe an vorzüglichen Parodien zerstreut gelſeſert hat, 
Me hier zuſammengetragen worden uno deshalb hat dieſe Sammttang, neden dem Zwecke der Belup gung, 
auch * das Veretenſt, daß ſie als Beitrag zur Geſchichte der deutſchen ſe onen viteratut betrachtet 
werden kann. f : N 


+ Ybend-Shhhwingen. Kleine Romane und Erzählungen von Karl Stein, Mit einem 
f upfer, i . ı Athlr. 15 for, Ceurant. 
Der vüte Ruf des Ve faſſers als Erzähler empfiehlt hinlaͤnglich dem gebndeten Pub.stum Deutſch⸗ 

lands dies Buch, in welchem wieder Eruſt und Scherz gehoben, durch ledendige Darpehung wechſelt. 

Daß viejes Weikchen in jeder nur eimgermanßen ſoliden Leihdtdlnethnt zu fincen ſeyn were, verſteht 

100 von ſelbſt, aber auch für Privat Bioltotheken it es eine Bereicherung. — 


— —— ⸗ ꝓꝑũ-kä—— ; 
. Diele Zeitung erfheine wöchentlich dreimal, montage, mittwochs und Sonnabendo, zu Breslan 
im Verlage der wilhelm Gottlieb Rornſchen Buchhandlung, und ı auch auf alen . 4 
Bönigi. Pofämteru zu daten. (Mrdacteuri Dr. german n) 52 


